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Das neue österreichische Ministerium .
(Telegramm .)

= Wien , 9 . Jan . Wie das K . K . Tel . Korr .-B . erfährt,
hat der Kaiser die von Dr . Freiherr von Bienerth in der
gestrigen Privataudienz gemachten Vorschläge über die Bil¬
dung eines neuen Kabinetts genehmigt. Danach wird das
Kabinett folgende Zusammensetzung erfahren : Ministerpräsi¬
dent Dr. Freiherr von Bienerth , Minister des Inner « der
bisherige Sektionschef im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten Eraf Wittenburg , Kultus u. Unterricht Graf Stürgkh ,
Zustizminister Dr . Ritter von Hechenburger , Finanzminister
der bisherige Präsident der statistischen Zentralkommi '

sion
Dr . Robert Meyer , Handelsminifter Geh eimerat Dr . Weitz -
kirchner , Minister der öffentlichen Arbeiten der bisherige
Sektionschef im Eisenbahnministerium Karl Marck, Eisen¬
bahnminister Reichsgraf, Landtagsabgeordneter, Universitäts¬
professor Dr . Elabinski , Ackerbauminister der bisherige Hof¬
rat bei der Landesregierung in Troppau Frhr . v. Widmann »
Landesverteidigungsminister Geh . Rat Feldmarfchalleutnant
Freiherr von Eeorgi , Minister ohne Portefeuille der bis¬
herige Sektionschef im Ackerbauministerium Ritter von
Saleski . Die bezügliche amtliche Mitteilung wird morgenin der „Wiener Zeitung " veröffentlicht werden . Den scheiden¬
den Ministern hat der Kaiser hohe Auszeichnungen verliehen.

Die Aufgaben des preußischen Landtages .
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

ch . Berlin , 8. Jan . Am gleichen Tage , an dem der deutsche
Reichstag zur letzten Sitzungsperiode zusammentritt , öffnet — am
Dienstag — auch das preußische Abgeordnetenhaus wieder seine Pfor¬
ten . Man kann ihr ruhig Vorhersagen, daß es diesmal vom größeren
Bruder in den Schatten gestellt werden wird . Das Interesse für die
Reichspolitik steht voran , der Aufgaben des zu Ende gehenden Reichs-,
tages find so viele und so wichtige, daß die preußische Landespolitik
dahinter zurückstehen wird und muß . Freilich sind auch die Arbeiten
und Aufgaben des preußischen Landtags nicht so beschaffen , daß sie an
sich schon Interesse erwecken müßten . Es fehlt etwas Ueberragendes
und Alldeutschland Interessierendes , wie eine preußische Wahlrechts¬
vorlage , obgleich diese Frage in der öffentlichen Diskussion der Reichs-
tagswahlen über die Grenzen Preußens hinaus eine Rolle spielen
wird . Dafür sonnen sich die Vertreter des preußischen Volkes im
Glücke eines besseren Etatsabschlusses . Denn in der aufsteigenden
Periode unserer Volkswirtschaft hat das Jahr größere Verkehrsein¬
nahmen gebracht. Ob sie allerdings ausreichen werden , das trotzdem
drohende Defizit zu decken , ist sehr fraglich ; denn die Mehrausgaben
wachsen , und die übrigen Einnahmequellen fließen nicht reichlicher.
Der neue Herr im preußischen Finanzministerium scheint aber die üble
Gewohnheit seiner Vorgänger beizubehalten und über seinen Etats -
abfchluß die Welt im Dunkeln zu lassen, bis er selbst in glänzender
Parade sein Etatspferd den staunenden Volksboten vorgeritten hat .
Im Reiche macht man das vernünftigerweise anders und publiziert
bereits einige Tage vor den Etatsdebatten den Eesamtabschluß und
die allgemein interessierenden Einzelheiten .

Außer seinen Etatsberatungen wird der preußische Landtag , soviel
man bis jetzt weiß, nichts sehr Welterschütterndes zu beraten haben.

Kans Pfitzner : „Der arme Heinrich ".
(Straßburger Erstaufführung .)

— Karlsruhe , 9. Jan . Die Theater unserer Nachbarstädte sind
in den letzten Tagen in einen großartigen Wettlauf zu den höchsten
Zielen der Kunst getreten . Mannheim brachte Schönherrs „Glaube
und Heimat ", Freiburg das früher schon in Mannheim aufgeführte
Strauß -Wildesche Opernwerk „Salome " und gestern reihte sich das
Straßburger Stadttheater mit einer von großem Erfolg begleiteten
Erstaufführung von Hans P f i tz n e r s Musikdrama „Der arme
Heinrich" an . Alles wies dort auf einen großen Tag hin . Die aus¬
wärtige Kritik war geladen und unter den „Leuten vom Fach" ver¬
trat Hofkapellmeister Reichwein das Karlsruher Hoftheater — in bem
wir nach dem Straßburger Erfolge das Pfitznersche Werk hoffentlich
auch bald begrüßen können.

Die Straßburger hatten allerdings alle Veranlassung über diese
Aufführung besondere Genugtuung zu empfinden . Denn Hans
Pfitzner , der trotz der nicht sehr großen Zahl seiner Schöpfungen
doch ,zu den namhaftesten modernen Komponisten zu rechnen ist , ist
seit einigen Jahren in Straßburg ansässig. Zunächst als Direktor
des Konservatoriums nach dort berufen , wurde er im Herbst d . I . auf
iden Posten des 1 . Kapellmeisters des Straßburger Stadttheaters ge¬
stellt, dessen bisheriger musikalischer Leiter , Albert Eorter , sich in¬
zwischen in Mainz als 1. Kapellmeister des dortigen Stadttheaters
einen neuen erfolgreichen Wirkungskreis gewann . Für Pfitzner kann'
Straßburg zu einer bedeutungsvollen Stätte werden , da fie in allem
geeignet erscheint, ihm für ein weiteres Schaffen neue Kraft und Zu¬
versicht zu geben. Die Gewähr liegt in dem dankbaren Verständnis ,
das die dortigen Musikkreise seiner Eigenart entgegenbringen , ein
Verständnis , das sich gestern schon in der herzlichen Begrüßung des
Komponisten beim Betreten des Dirigentenplatzes kundtat und vor
allem in der ehrlichen Freude an seinem Musikdrama selbst , das
Pfitzner gestern in Straßburg persönlich leitete .

Zwei Opernwerke find es , die Hans Pfitzner bisher über die
Bühne gehen ließ . Als 2-tjähriger schrieb er den „Armen Heinrich",
dem er später dann „Die Rose vom Liebesgatten " folgen ließ . Aber

Zwar kann das in Aussicht stehende Zweckverbands-Gesetz für Groß-
Berlin ausgiebige Debatten Hervorrufen und auch zu Zusammenstößen
zwischen der großstädtefeindlichen konservativ-klerikalen Majorität und
der Linken führen , aber das ist eine so komplizierte, städtetechnisch und
volkswirtschaftlich so schwer zu lösende Frage , daß die große Oeffent -
lichkeit die Details wenig interessieren werden . Bedeutsamer schon ist
die Vorlage über die Feuerbestattung , die endlich auch in Preußen jetzt
zugelassen werden soll . Zwar ist es noch nicht so ganz sicher, ob sie
auch wirklich eingebracht wird , aber nach allem , was voranging , darf
man doch glauben , daß nun auch der Preuße das Recht erhält , sich im
eigenen Vaterlande verbrennen zu lassen und nicht mehr nach dem
Tode eine Fahrt ins Ausland riskieren zu müssen . Die wichtigste Vor¬
lage des Landtages wird die Einführung des obligatorischen Fortbil -
dungsschulunterrichtes für alle Städte über 19 909 Einwohner sein.
Es ist erfreulich, daß Preußen jetzt wenigstens für diese mittleren und
größeren Städte dem Beispiele der süddeutschen und mitteldeutschen
Städte folgt . Auch sollen einige weitere Provinzen mit der Einfüh¬
rung des obligatorischen Fortbildungsschulunterrichtes auf dem Lande
bedacht werden. An diesen Vorlagen wird das preußische Parlament
bis in die Pfingsttage hinein zu laborieren haben , und es ist anzu¬
nehmen, daß die hohen Wellen politischer Kampfbegeisterung , die der
Sturm im Reichstage auftreiben wird , auch ins friedliche Parlament
an der Albrechtfttaße Hinüberschlagen. Wir stehen ja nun einmal im
Zeichen des verschärften Kampfes.

Franzosenfreundliche Stratzentrundgeb -
ungen in Metz.

(Tel. Bericht.)
Metz, 9 . Jan . Für gestern nachmittag hatte die hie¬

sige Sportvereinigung „Lorraine Sportive " im „Terminus -
Hotel " eine Konzertaufführung beabsichtigt, die aber von der
Polizei nicht genehmigt wurde . Als die zahlreich Versammel¬ten dennoch das Konzert abhalten wollten , löste der an¬
wesende Polizeiinspektor die' Versammlung auf . Darauf
formierten sich die Teilnehmer zu einem Zug und zogen
unter den Rufen „Vive la Lorraine " und dem Absingen des
Sambre-et-Meuse -Marsches und der „Marche Lorraine" durch
mehrere Straßen zum Marschall Rey -Denkmal , wo eine mit
starkem Beifall aufgenommeneRede gehalten wurde ; auch hörte
man die Rufe: „Pive la France !" Diese Rufe wiederholten
sich später noch mehrfach , auch wurde die Marseillaise ge¬
sungen. Als schließlich in der Ladoucette-Stratze die Schutz¬
mannschaft die auf mehr als taufend Köpfe angewachsene
Menge zu zerstreuen suchte, nahm diese eine drohende Hal¬
tung ein . Zwei Soldaten eilten zur Hauptwache , die alar¬
miert wurde , mit aufgepflanztem Seitengewehr ausrückte
und die umliegenden Straßen absperrte . Die Demonstratio¬
nen auf der Straße dauerten bis gegen 11 Uhr abends . Acht
Verhaftungen wurden vorgenommen . Zwei Personen sollen
verletzt worden sein .

Wie eine spätere Meldung besagt, hatte die Polizei das
Konzert verboten , weil eine Nummer des Programms bean¬
standet wurde . Der Wirt des Terminus-Hotels , in dem das
Konzert stattfinden sollte , verweigerte die Hergabe des
Saales . Darauf stürmten die Vereinsmitglieder den Saal .
Als der anwesende Polizeikommissar den Vorsitzenden auf die
Straffälligkeit dieser Handlungsweise aufmerksam machte,wurde er mit höhnischen Worten abgewiesen. Der Polizei¬
kommissar forderte die Versammlung auf, auseinanderzugehenund ließ den Saal räumen . Auf der Straße spielten sich

erst verhältnismäßig wenige Theater öffneten sich ihm , darunter vor
allem die Wiener Hofoper, die seinem zweiten Werke besonders glanz¬volle Wiedergaben bescherte . Nun hat Pfitzners Straßburger Diri¬
gententätigkeit dort seinem Erstlingswerk zur Darstellung verholfen .

Pfitzner , obwohl auch ein befähigter Musikschriftsteller, hat den
Text zu seinen Opernwerken nicht selbst geschrieben . Sein Freund
James Grün ist bei beiden der Verfasser. „Der arme Heinrich " geht,wie das Hauptmannsche Drama , auf Hartmann von der Aues legen¬däre Dichtung zurück. Aber während der moderne Dramatiker die
Wirkung einerseits in der Ausmalung der entsetzlichen Aussatzkrank¬
heit des Ritters Heinrich suchte, und anderseits , abweichend vom Ori¬
ginal , das Verlangen des jungen Mädchens, diese Krankheit durch
ihr Selbstopfer zu heilen , selbst wieder ins Krankhafte steigerte , ist
in dem Pfitzner -Erunschen Werke beides vermieden . Der Ritter
liegt elend und schwach an Leib und Seele , als Strafe für feine sün¬
dige Lebenslust, aber ohne uns durch die Art seiner Gebrechen zu
entsetzen . Die junge holde Agnes aber ist in so einfach-rührender
Mädchenhaftigkeit gezeichnet , daß ihr Selbstopfer in unbewußter
Göttlichkeit wie etwas Natürliches aus ihrem ganzen Wesen her¬
vorgeht und erst zuletzt sie wie in heiliger Verklärung und Ver¬
zückung erscheinen läßt . Das Erkennen einer sichtlichen Wundertat
Gottes , der schon den Willen des Opfers als Opfer selbst bestätigte
und die Krankheit hinwegnahm , nachdem auch im Ritter Heinrich
der Wille der Selbstentsagung erwachte und sein Lebensegoismus
gegenüber dieser Lebenshingabe schwand — dies Abstreifen alles irdi¬
schen Verlangens ließ es dann auch bei dem Textdichter nicht zu , das
Werk mit der Ehe des Ritters und seiner jungen Retterin abzu -
schließen . Sondern Heinrich weiht sich von nun ab dem Dienste
Gottes , und sieht in Agnes allein noch dessen begnadete Ver -
mittelerin . »

Es mag dahingestellt bleiben, ob dieser Ausgang dem der alten
Sage vorzuziehen ist, der das Aufblühen eines frommen und in sich
starken Geschlechts zu verheißen scheint . Jedenfalls aber lag er in
der poetischen Richtung des Textdichters und des Komponisten be¬
gründet . Denn er hob das Werk auf ein besonders feierliches
Piedestal und läßt in den Hörern die beiliaen Gedanken der Selbst -

dann die gemeldeten Kundgebungen ab. Von den vorge¬
nommenen Verhaftungen wurden nur zwei anfrechterhalten .

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßheqog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 22. Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden,
den Verzicht des Pfarrers Wilhelm Bornhäuser in lliffingen auf
ft me dermalige Pfarrei behufs llebernahme des Jnfpektorates der
evangelischen Stiftsanstalten in Freiburg zu genehmigen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzh. Hauses und der
auswättigen Angelegenheiten vom S. Januar d. I . wurde Werkmeister
Adolf Böhler bei der Verwaltung der Hauptwerkstätte in Karlsruhe
zum Werkstättevorsteher ernannt .

Kadifche Chronik .
* Karlsruhe , 9 . Jan . Im Laufe dieser Woche werden die im

Aufträge des Justtzministeriums in Karlsruhe und Mannheim ver¬
anstalteten Kurse zur Einführung in die Praxis der kaufmännische«
Buchführung und des Bilanzwesenv beginnen. Die Kurse sind in erster
Reihe für die in Karlsruhe und Mannheim beschäftigten Rechts - und
Finanzpraktikanten , Gerichts-, Regierungs - und Finanzassessoren be¬
stimmt . die zu ihrem Besuche verpflichtet sind. Den etatmäßigen höhe¬
ren Justiz -, Verwaltungs und Finanzbeamten sowie den Rechtsanwäl .
ten in den genannten Städten ist die Teilnahme an den Kursen ge¬
stattet . In Karlsruhe hat die Leitung des Kurses Handelslehrer
Fink , in Mannheim der Dozent an der Handelshochschule Professor
Dr . Ealmes übernommen. Wegen des großen Zudvangs — es haben
sich über 18V Heilnehmer angemeldet — wird der Kurs laut „Karlsr .
Ztg .

" in Karlsruhe im Landtazsgebände im Sitzungssaale der Zweiten
Kammer der Landstände in zwei Abteilungen abgehalten .

X Forchheim (A . Ettlingen ) , 9. Jan . Am gestrigen Sonntag
fand hier eine gutbesuchte Handwerkerversammlung unter dem Vorsitz
des Vorstandes des hiesigen Eewerbevereins , Schlossermeister Rim¬
melspacher statt . Im Aufträge des Eroßh . Landesgewerbeamts hielt
Gewerbelehrer Maier an der Eroßh . Vaugewerkeschuleeinen Vortrag
über den kaufmännischen Geschäftsbetrieb des Handwerkers , insbe¬
sondere seine Buchführung. Gewerbelehrer Huber -Karlsruhe dankte
in seiner Eigenschaft als Eauschriftführer dem Eroßh . Landesgewerbe¬
amt und dem Landespräsidium in Rastatt für die Vermittlung des
Vortrages . Weiter dankte er dem Bürgermeister Erüfinger und
Oberlehrer Schlageter aus Forchheim für ihre Anwesenheit . Des¬
gleichen erwähnte Gewerbelehrer Huber die Rechte und Pflichten der
Verbandsmitglieder und gab gewünschten Aufschluß über die Sterbe¬
kasse des Landesverbandes . An der Diskussion beteiligten sich Ober¬
lehrer Schlageter , Drehermeister Kistuer aus Karlsruhe , sowie der
Vorsitzende der Versammlung.

X Langenbrücken (A. Bruchsal) , 8. Jan . Das Arbeitshaus ent¬
ließ gestern mit einem Reisegeld von 14 Mark einen dort unter¬
gebrachten Insassen aus Eemmingen in seine Heimat . Heute stürzte
er am Eingang des hiesigen Ortes an Alkoholvergiftung p Boden .

* Adelsheim , 8 . Jan . Gestern brach hier in der Leißschen Kauf -
mühle auf unerklärliche Weise im Dachstuhl Feuer aus . Das Feuer
verbreitete sich auf das ganze Gebäude. Unglücklicherweise waren teil¬
weise die beiden Spritzen der Feuerwehr eingeftoren , so daß dan dem
Feuer fast wehrlos gegenüberstand. Der Besitzer ist versichert. Men¬
schen kamen nicht zu Schaden.

= Seckach (A. Adelsheim), 19. Jan . In hiesiger Gemeinde soll
dieses Jahr eine Wasserleitung erstellt werden. Ueber den Ankauf
einer Quelle wird zurzeit verhandelt . Auch ein Schulhausneubau
loll erstellt und die Wahl des Bürgermeisters vorgenommen werden .

A Baden -Baden , 8 . Jan . In Gegenwart von Vertretern der
städtischen Behörden sowie von Mitgliedern des Stadtrats und des
Stadtverordnetenkollegiums wurde gestern in den Räumen der stän -

Lberwindung , des Aufgehens im Erkennen der göttlichen Gebote leise
nachklingen. Obwohl in der Vermählung des Ritters das mensch¬
liche Gerechtigkeitsgefühl eine größere Genugtuung empfunden hätte .

Hans Pfitzner geht in seiner Musik von den Kunstgeboten Wag¬
ners aus und ist doch wieder völlig ein Eigener , der sich selbst ein
Land erobert . So sind der eigentlichen „Anklänge" nur gar wenige ,und wenn er auch im ersten Akt eine Stimmung zu geben weiß , die
ohne das Vorbild Tristans nicht denkbar wäre , so sind es doch durch¬
aus eigene Musikgedanken , in denen er schreitet . Sanft u . fein beginnt
dos Vorspiel und leise allmählich erst gliedern die anderen Instru¬
mente sich den süß-melodischen Geigen an : es ist eine rechte Ein¬
leitung in eine Legende , in welchem naiver , kindlich -frommer Sinn
allein die Krone des Heils erwerben soll. Eine Eralserlösung auch
hier . Der Lyrik der Einleitungsmusik gegenüber ist das Vorspiel
des Schlußaktes ungemein kraftvoll und dramatisch gestaltet , wie denn
überhaupt Pfitzner 's Kunst in der Behandlung des Orchesters sich von
große Reichhaltigkeit erreicht.

Der erste Akt zieht sich verhältnismäßig lang hin — die ganze
Aufführung umfaßte kaum drei Stunden — weist aber neben dieser .
Längen Szenen von großer Wirkung auf, so in der musikalisch rührend
gezeichneten Gestalt der Agnes, in der bedeutsamen und auch im
Konzertsaal mehrfach zur Wiedergabe gebrachten Erzählung von
Agnes Vater , dem getreuen Dietttch, der von seiner Fahrt zum
frommen Mönch und Wunderarzt zu Salerno berichtet und in Hein¬
richs Abschied von seinen Waffen. Im allgemeinen ist der Akt auf einen
düsteren Ton des Verzweifelns gestimmt . So wirkt der näcy,ie Att ,in welchem Agnes von den Eltern sich die Zustimmung zu ihrem ge¬
planten Opfer holt , wie ein heller Tag nach dunkler Rächt . Und wie
auf der Bühne das Dunkel immer mehr der Morgendämmerung
weicht, so aiebt die Musik all ' dem edlen, großen, heilig -rührenden
Gefühlen Ausdruck, die in diesen Menschen erwachen. Das ist voll
Ernst und doch voll Freudigkeit, voll Angst und doch voll lichter Zu¬
versicht. Gerade die Innerlichkeit der Musiksprache , die hier aus
dem Zusammenklingen von Instrumenten und menschlicher Stimme
als Empfindung und Gedanke des Komponisten heraustritt , hat in
ihrer Schlichtheit und Wahrheit etwas Bedevtlames an sich . Das
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Ligen Kunstausstellung in der Lichtentaler Allee die Gartenstadt-
Ausstellung eröffnet. Zerr Dr . f>. Kampffmeyer begrüßte die An¬
wesenden , worauf ein Rundgang und eine Besichtigungder Ausstellung
stattfand. — Gestern abend hielt Dr . Kampffmeyer in der Ausstellung
«inen Vortrag über „Ziele und Erfolge der Eartenstadtbewegung im
In - und Auslände".

A Reufreiftett. 8 . Jan . In einer heute in Freiyett im Gasthaus
zum „Anker" stattgehabten öffentlichen Volksversammlung trat als
Referent Herr Rechtsanwalt Frühauf-Karlsruhe auf. Der Erfolg
seiner beifällig aufgenommenen Rede war die Gründung eines Ver¬
eins , Angliederung an die Fortschrittliche Volkspartei, dem sofort 46
Unterschriften folgten. Gegnerische Ansichten wurden in der Diskussion'
nicht vertreten, was der Referent in seinem Schlußwort lebhaft be¬
dauerte.

(D Schöna, i. SB., 9. Jan . Der im vorigen Jahre gegründete
Männer-Hilfsverein Schönau beginnt in den nächsten Tagen seine'
Tätigkeit Zur Eanitätskolonne haben sich 40 aktive Mitglieder an¬
gemeldet. Am 18 . Januar hält Bezirksarzt Dr. Kiefer den ersten

.Dortrag über Krankenpflege .
St, Utzenfeld (A. Schönau) , 8. Jan . Hier fand die Wahl eines

Bürgermeisters statt. Von 67 Wahlberechtigten gingen 66 zur Wahl .
Mit 35 Stimmen wurde Landwirt Adolf Marterer gewählt.

5 Wembach (2t . Schönau ) , 8 . Jan . Im Kurhause Rabenfels
wurde «in Einbrachsdiebstahl verübt. Wie verlautet , wurde im
Stalle eingebrochen , die Fenster zerstört, die Kühe gemolken , verschie¬
dene Hühner gestohlen u. a. m . — In gleicher Nacht wurde in der

.großen Arbeiterwohnung bei Felix Zimmermann im Keller einge¬
brochen und Lebensmittel gestohlen . Im nahen Schönenbuchen wur-
.den einer Arbeiterin 100 M gestohlen .

cb. Lörrach, 8. Jan . Die Erben des unlängst verstorbenen Alt -
burgermeisters Grether überwiesen der Stadt 10 006 Die eine

.Hälfte der Summe soll das Spital erhalten, während mit der anderen
Hälfte eine Brunnenanlage geschaffen werden soll .

ttz Hallingen (A . Lörrach) , 7. Jan . Ein unangenehmes Erlebnis
hatte e 'n hiesiger Einwohner , der einem Bekannten eine Gefälligkeit
erweisen wollte . Dieser hatte einer Witwe einen Erpresserbrief ge¬
schrieben, des Inhalts , falls ihr das Leben lieb sei , möge sie eine
größere Summe auf dem Hauptpostamt Basel unter einer bestimmten
Chiffre hinterlegen und bestimmte seinen nichtsahnenden Bekanntendas Geld abzuholen. Statt dessen wurde er auf dem Postamts von
Polrzsten in Empfang genommen , die ihn nach dem Basler Zentral-
gefangnis verbrachten . Dort mußte er zehn Tage verbringen, bis

.durch die erfolgte Verhaftung des Erpressers sich feine Unschuld her-

.ausstellte.

Aus der Residenz.
Karlsruhe S . Januar .! --- Todesfalls. Gestern nachmittag starb nach langem, schweren

.Leiden Fräulein Addq Friedländer, die Inhaberin des bekannten
Töchter -Lehrinstituts. Fräulein Friedländer erreichte ein Alter von
72 Jahren. — Am letzten Samstag ist im Alter von nahezu 80
Jahren der frühere langjährige Ratsdiener und Hausmeister des Rat¬
hauses, Friedrich Biebelheimer, nach schwerer Krankheit gestorben .
Biebelheimer war einer der ältesten städtischen Beamten und hat sichwährend seiner langen Dienstzeit durch vielen Eifer und seltene Pfl '

cht-treue hervorgetan. Im Jahre 1864 trat er als Arbeiter in den städti¬
schen Dienst, wurde 1871 zum Ratsdiener und 1876 pm Hausmeisterdes Rathauses ernannt. Seit dieser Zeit versah er seinen Dienst bis
zum Jahre 1004 , in welchem er in den Ruhestand trat , ohne sich jemalsdie Annehmlichkeiten eines Erholungsurlaubs zu gönnen. So hat er
sich nur duze Zeit der wohlverdienten Ruhe erfreuen dürfen. Ein
freundliches Andenken ist ihm bei seinen vielen Bekannten und Freun¬den sicher. Die Stadtverwaltung hat ihn seinerzeit durch Verleihungdes Ehrendiploms für 25jährige tadellose Dienstführung, durch ein
Ehrengeschenk und durch Aufnahme seines Bildnisses und das seinerlangjährigen treuen Helferin, seiner sorgsamen Frau , in die Stadt¬
chronik geehrt . Von dem Großherzog ist er durch Verleihung der
silbernen Berdienstmedaiüe und der Jubiläumsmedaille ausgezeichnetworden .

§ Tierärztekammer . Bei der Tierärztekammerwahl im hiesigenKreise Karlsruhe wurden gewählt : Schlachthofdirektor Bayersdörfer-
Karlsruhe, Eberbach -Karlsruhe, Direktor der Bad . Pferdeversicherungund Tierarzt Brauer-Weingarten; als Ersatzmann ist gewählt :
Schlachthofdirektor Dr. Martin -Pforzheim.

) ( Tanwetter ist heute morgen unerwattet auf das prächttge Win¬terwetter des gestrigen Sonntags gefolgt und hat den Winterfreuden— wenigstens in der Ebene — ein schnelles Ende berettet. Bei 2 Gradunter Null herrschte den ganzen Vormittag über heftiger Graupelfall, ■
fodaß sich auf den Straßen alsbald Glatteis bildete, das den Verkehr i
sehr behinderte und gefährdete . Mittags setzte bei 0 Grad leichter Re- 1
gen ein. Der Luftdruck, der gestern früh mit beinahe 770 Millimeter ‘
feinen Höchststand seit mehreren Jahren erreicht hatte, ist neuerdingsim Fallen begriffen.

& Der Karlsruher Liederkranz lud am letzten Samstag abend
feine Mitglieder in den großen Festhallesaal ein , um das schönste Festder Christenheit , seine Weihnachtsfeier, zu begehen . Gerne folgtendie Liederkränzler diesem Rufe, wissen sie doch , daß ihnen bei dieserFeier neben einem gediegenen Kunstgenuß stets heitere und zwang¬lose Stunden in Aussicht stehen. Und so war es auch wieder am

Letzten Samstag . Die treffliche Leib-Grenadier-Kapelle leitete das ,Fest mit der in meisterhafter Weise gespielten Ouvertüre zur Over !
„Zampa" ein, der sich das ewig schöne „Stille Nacht , heil '

ge Nacht" I

anschloß. Heiteren Tanzweisen folgte ein von hübschen, jungenLiederkränzlerinnenreizend und anmutig getanzter Reigen, der beim
magischen Schein der Christbaumlichter eine schöne Wirkung hervor¬rief. Fräulein Marg . Irene Reff, eine hoffnungsvolle Schülerin des
Herrn Kammersänger Rosenberg, erfreute hierauf mit zwei seelenvoll
gesungenen und von Fräulein Marita trefflich begleiteten Liedern
für Sopran : „Zauberlied" von Meyer-Schimmel und „Kuckuck, wiealt ?" von Franz Abt. Reicher Applaus belohnte die Sängerin , und
veranlaßt« fie noch zu einer hübschen Dreingabe, der man ebenfallsreiche Anerkennungzollte. Machtvoll und prächtig sang alsdann der
Mannerchor : „Sonntag ist's" von S . Brem und „Schatzerl main" vonFr . Zant und zeigte mit der Wiedergabe dieser Chöre sein reichesKönnen. Eine Gabenverlosung schloß sich an und bewirkte im Vereinmit den von der Erenadierkapelleso einschmeichelnd gespielten Tänzen,daß die von Anfang an bei den zahlreich Erschienenen herrsckende Fest-
stimmung bis zum Schlüsse anhielt.

A Festhalle-Konzert. Das am letzten Sonntag in der Festhallevon der Kapelle des Leib -Dragoner-Regiments , unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Obermusikmeister Fritz Köhn, veranstaltete Streich-
konzett , bot ein interessantes Programm. Die Kapelle steht auf einer
beachtenswertenHöhe . Von den Darbietungen gefielen besonders
„Mignon -Ouverture" und die beiden Fantasien aus „Traviata " und
„Prophet". Auch die anderen Nummern, wovon wir die Potpourrisaus „Zigeunerbaron" und „Puppenfee" nennen, waren gleichfalls fein
ausgearbeitet. Das zahlreich erschienene Publikum kargte mit seinemBeifall nicht, sodaß verschiedene Einlagen nötig waren.ok. Wie bestimmt man Farben? Als die Anilinindustrie er¬
stand und eine Unzahl der prachtvollsten Farbenschattierungen lie¬
ferte , kam man in Verlegenheit, wie man diese einteilen und einheit¬
lich benennen sollte. Da griff der berühmte Chemiker Chevreul zu
folgendem Verfahren. Er ließ Sonnenstrahlen durch ein mit Schwe¬
felkohlenstoff gefülltes Prisma fallen und vereinigte sämtliche durch
diese Vorrichtung gebrochenen Farben in einem in 360 Grad geteil¬ten Kreise . An dem einen Pole liegt das Rot, 120 Grad weiter nachlinks Blau , in der Mitte zwischen beiden Gelb. Der Raum zwischenRot und Gelb ist durch Markierungen in vier gleiche Teile geschiedenund jede Markierung zeigt eine Bezeichnung , nämlich Rotorange,Orange, Eelborange. Aehnlich wird der Abstand zwischen Gelb undBlau eingeteilt durch die Marken Grüngelb, Grün, Blaugrün . Der
Rest des Kreises zwischen Blau und Rot wird als Blauviolett , Vio¬lett und Rotviolett gekennzeichnet. Run wird jede Abteilung wiederin 6 Felder geteilt und diese werden mit Nummern bezeichnet, man
hat also z. B . Rot II oder Eclbgrün IV usw . Jede Farbe bildet
aber auch noch mit Schwarz Mischfarben , zu denen alle gebrochenenFarben zu zählen sind. Auch diese werden in der gleichen Weise wiedie vorigen festgestellt , so daß für eine jede für unsere Sinne über¬
haupt wahrnehmbare Farbe ein Unterkommen gefunden ist.§ Bedrohung. In der Südstadt hat ein 32 Jahre alter , ausLauda gebürtiger Schreiner nach vorausgegangenemWortwechselseineEhefrau schwer mißhandelt und mit einem Revolver zu erschießengedroht .

§ Betrügereien. Durch Vorspiegelung eines 23 Jahre alten
Matrosen aus Elberfeld wurde ein Wirt in der . Lameystvaße fürkreditweise Abgabe von Speisen und Getränken um 52 <M und ein
Zahnarzt für ein Gebiß um 75 M geschädigt . Der Täter wurde vor¬läufig festgenommen .

General der Art llerie z D . von Müller f .
Jj > Karlsruhe , 9. Jan . Eine der markantesten und bekanntestenPersönlichkeiten unserer Stadt . General der Artillerie z . D . Eugenvon Müller , der langjährige Adjutant und spätere Eeneraladjutant

Großherzog Friedrich I . ist am Sgmstag abend nach langem schweremLeiden im Alter von 66 Jahren gestorben . Der Verstorbene war imJahre 1844 in Pforzheim als Sohn des Geh Hofrats Müller geboren ,besuchte das dortige Pädagogium und die Gewerbeschule , dann dasEroßh. Bad. Kadettenkorps . 1862 trat er in das Eroßh. Bad.Artillerieregiment ein und wurde 1864 Leutnant. Er machte die
Feldzüge 1866 und 1870/71, letzteren als Batterieführer, mit undwurde darnach mit dem Eisernen Kreuze zweiter Klasse ausgezeichnet .Nach dem Besuche der Kriegsakademie war er 1873 bis 1875 im
Großen Esneralstabe, 1875 Hauptmann und Batteriechef im Feld-Artillerie -Regiment Nr. 17. Im Jahre 1877 kam er als Lehrer and'e Artillerie - und Ingenieur -Schule in Berlin und wurde 1881 zurDienstleistung beim Eroßherzog von Baden befohlen, dessen Vertrauenund Wertschätzung Müller in vollstein Maße genoß . 1884 wurde der
Dahingeschiedene Flügeladjutant unter gleichzeitiger Beförderung zumMajor 1890 solot» seine Beförderung zum Oberstleutnant, 1893 zumOberst . 1897 zum Generalmajor und General L suite des Groß¬herzogs . 1900 wurde von Müller der erbliche Adel verliehen, im
gleichen Jahr wurde er Generalleutnant und Eeneraladjutant . 1904General der Artillerie . Am 19. März 1908 nahm General v . Müller,der vom Jahre 1862 bis 1908 in aktivem Dienst stand, den Abschied.

Auch schr
'
ftstellerisch war General von Müller tätig , u. a . schrieber „Kriegsgeschichtliche Skizzen über Markgraf Ludwig Wilhelm vonBaden"

. So verdankt ihm u . a . auch die „Badische Presse " mehrere
interessante Abhandlungen ans Badens kriegsgeschichtlicher Ver¬
gangenheit. General von Müller zeigte stets auch für Kunst und
Wissenschaft lebhaftes Interesse und nahm gern an künstlerischen Ver¬
anstaltungen teil .

Der derze
'tige Eeneraladjutant des Eroßberzogs, GeneralleutnantDürr, widmet dem Verstorbenen einen Nachruf , in dem es u . a . heißt:Der Eroßherzog betrauert tief den Heimgang dieses im Krieg und

Frieden bewährten Offiziers , der in der Stellung als Flügel - unsGeneral-Adjutant des in Gott ruhenden Eroßherzog Friedrich l . über2« Jahre lang die treuesten Dienste geleistet hat. Eine eisern,Willens - und nie ermüdende Arbeitskraft hat sein Leben dis in di,'
letzte Zeit ausgefüllt . Alle diejenigen, denen es vergönnt war , den
Entschlafenen näher zu treten, werden mtt großem Schmerze diese,
Verlust beklagen .

Eugen von Müller war im Besitze einer großen Anzahl von Aus.
Zeichnungen. So hatte er u . a . das Eroßkreuz des Roten Adlerordenr ,den Roten Lldlerorden 1. Klasse mit Krone, den Kronenorden 1. Klasse
den Zähringer Löwenorden. Der in ganz Baden bekannte General
hinterläßt außer einer Witwe vier Söhne , die sämtliche Offiziere bst
der Manne sind, und eine Tochter . Bei seiner herzlichen , anregende ,
und liebenswürdigen Art erfreute er sich in den Kreisen der Bürger¬
schaft großer Beliebtheit Sein Hinscheiden wird allgemein aufrichtig
betrauert werden . Wie wir erfahren, hat der Kaiser den Hinterblie¬
benen telegraphisch sein herzlichstes Beileid übermitteln und am Sarg,
eine prachtvolle Kranzspende niederlegen lassen.

Bevorstehende Beronstaktnnften.
) ( Das „Weiße Rößl" Fest zum Beste« des Hoftheater Penfions,

fonds hat durch freiwillige Spenden, die warmherziger Eifer einer An-
. zahl Freunde und Gönner unseres Hoftheaters für den guten Zweck ge' leistet haben , höchst dankenswerte Unterstützung erfahren . Ein Tei!
dieser liebenswürdigen Zuwendungen hat dem Arbeitsausschuß will¬
kommene Gelegenheit gegeben , den Festgästen allerlei artige Heber,
raschungen vorzubehalten. Wem es beliebt , der wird die Möglichkeit
haben , sich ein hübsches, wertvolles Andenken an das „Weiße Röß?
zu erstehen, indem er für ein paar Nickel einen in jedem Falle lohnen¬
den Griff in die am Blumenkiosk ausgestellte „Wunderkrippe " tut.Der gesamte Vorrat an lebender und künstlerischer Flora ist gestiftet
worden ; der daraus erzielte Gewinn fließt ungekürzt in den Pensions.
fonds. Es ist darum wünschenswert , daß jeder Besucher mindestens
als allgemeines Festabzeichen ein Edelweißsträußchen (für 20 Pfennig )
kaust. Die Geheimnisse des Steuerhauses heute schon zu verraten, er¬
scheint des Effektes wegen durchaus nicht angängig . Im übrigen
braucht kaum versichert zu werden , daß für Befriedigung auch des ver.
wöhntesten Gaumens gesorgt ist. Dank der Freigebigkeit erster Fir¬
men unserer Stadt ist auch in dieser Beziehung kein Mangel , und die
American-Bar dürfte eine außerordentliche Anziehungskraft ausüben
Indessen werden auch solidere Bedürfnisse keineswegs vernachlässigt .Man hat einen Ausschank errichtet , woselbst die Maggi -Gesellschaft
köstliche Bouillonsuppe durch sechs garantiett waschechte Neger und
Negerinnen in silber : >n Schalen kredenzen läßt, die Portion zu10 Pfennig . Dazu werden Brötchen und Brezeln verabreicht . Ne¬
benbei bemertt: Die Neger sind gezähmt und haben in der Ballett -
schule des Hoftheaters erfolgreichen Anstandsunterricht erhalten. —
Soviel für heute . In einer folgenden Notiz dürfen wir vielleicht noch
auf weitere Genüsse erlesenster Art aufmerksam machen.

§ Zum vierten Abonnements-Konzert. Der Konzertvorstand des
Eroßh . Hoforchesters teilt uns mtt, daß in dem am Mittwoch den
11 . Januar , abends T/% Uhr im Eroßh. Hostheater stattsindendenvierten Abonnements- Konzert anstelle der durch Krankbeit verhin¬
derten Solistin Fräulein Paula Stebel , Herr Professor Max Pauer
Stuttgart Mitwirken und das Mendelssohnfche Klavierkonzert G -Moll
zum Vortrag bringen wird. Das Programm enthält außerdem
Schumann Sinfonie D -Moll und die Brahw ^ Sinfonie F -Dur.GO Konzert W. Renner und L. Zw ^ r -7 \ Der CellovirtuossLennart von Zweygberg, ein geborener X ' ' "-'"er, vollendete feineStudien bei Professor Hugo Becker in Franljürt a. M . Sein S ' iel
vereinigt energische Bogenführung und warme Tongebung mit guter
Technik. Zu seiner Verfügung hat L. v. Zweygberg ein prachtvollesStradivarius , dem er in der Kantilene einen schönen, klangvollesTon zu entlocken weiß. Mit ihm konzertiert W . Renner aus dem
Hochschen Konservatorium in Frankfurt a . M . als Pianist hervor¬
gegangen. Er ist als erfolgreicher Komponist bekannt geworden, in¬
dem sein Werk „Präludium und Fuge" bei einer von der musikalischenZe'tschrift „Signale " ausgeschriebenen Konkurrenz preisgekrönt wurde .Mit der virtuosen Wiedergabe begnügt sich Renner nicht, er weiß
seinen Vorträgen Leben und Plastik zu verleihen . —Eintrittskarten
sind erhältlich in der HofmusikalienhandlungFr. Doert.

- j- Konzertverschiebung . Das Konzert des Violin -Pirtuosen
Franz von Vecsay, das am 14. d . M . statffinden sollte , muß wegender am gleichen Tage stattfindenden Veranstaltung des Eroßh . Hof¬
theaters, verschoben werden . Da der Künstler in dieser Saison keinen
Tag mehr frei hat und in einigen Tagen eine Konzertreise nachAmerika unternimmt, findet das Konzert gleich zu Beginn der dies¬
jährigen Saison statt .

Id Die Elektrizität im Kleingewerbe und Haushalt . Infolge der
großen Fortschritte , welche in den letzten Jahren auf dem Gebiete der
Elektrizität gemacht wurden, hat sich das Bestreben immer mehr gel¬tend gemacht, die Elektrizititt zu Licht- und Kraftzwecken einzusühreu .Dieses Bestreben verdient wegen der bedeutenden Vorteile , welche die
Elektrizität für das Kleingewerbe bietet, alle Förderung. Aber geradein den Kreisen der Handwerker ist es noch vielfach unbekannt , in wie
vielseitiger Wesse sich die Elektrizität mit verhältnismäßig geringen
Kosten zum maschinellen Betrieb eignet. So ist es gewiß eine zeit¬
gemäße und dankbare Ausgabe, wenn der Gewerbeverein Karlsruheallen Gewerbetreibenden und sonstigen Interessenten hiesiger Stadt
durch einen Vortrag Gelegenheit gibt, über die Verwesung der
Elettrizität im Kle'ngewerbe und Haushalt Aufschluß zu erhalten,lieber dieses Thema spricht in der Monatsversammlung des Eewerbe-

teigert sich noch im Schlußakt , wo die Chöre der Mönche dem Gan¬
zen einen eigenartigen Untertan verleihen, bis die Chöre selbst indie Handlung eingreifen und in machtvoller Wirkung das Wunder

«des Herrn und die Tat des Kindes preisen . Hier ist die Kraft und'
Kühnheit des Komponisten mit zarter Empfindung zugleich gesellt .1 Die Eesamtaufführung machte unter der Leitung Hans Pfitz -

:ne r s , der das Orchester zu höchst anerkennenswetten LeistungenFührte , einen ausgezeichneten , würdevollen Eindruck, bei dem auch die
stilgerechte , sich nirgends vordrängende dekorattve Einrichtung zu er-

,wähnen ist. In den Einzelrollen stand Ernestine Croissant als
Agnes mit ihrem lieblichen Spiel und der Anmut ihrer Stimme'allen voran. Marie Gärtner wirkte als Mutter Hilde zumal

;im zweiten Akt, Theodor Wilke als Heinrich , wuchs im Schlutzattüber feine Leistung zu Anfang bedeutend hinaus . Eefanalich wären
allerdings an Leiden Künstlern Ausstellungen zu machen. August von
Manoff gab den treuen Dietrich mtt guter Stimme und Eeberde ,Wilhelm W i s s i a k den Klosterarzt mit afletisch-ftommer Haltung.

Das vollbesetzte Haus ließ mit dem herzlichen Beifall nicht nach,Kis sowohl nach dem zweiten wie nach dem Schlußatt der KomponistIch unter Hochrufen des Publikums inmitten der Darsteller vor dem
Vorhang gezeigt hatte. Auch die Rampen des Karlsruher Hoftheaterswarten auf den Künstler und sein ernstes , ttefempfundenen Werk.

Albert Herzog .

Deutsche StadtebttLer.
XXVII . (Nachdr . verb .)

Konstanz am Bovensee .
Skizze von W. Hertal.

Nachdem der jugendliche Rhein mit seinen grünen Äassern die
große Tat vollbracht , den Bodensee mtt seinem Raumgehalt von fast
50 Kubik -Kilometern zu füllen, empfindet er das Bedürfnis , sich wie-

;ier ein wenig auf sich selbst zu besinnen , ehe er das Becken des Un¬
terstes durchflutet . Lin kleines Stündchen lang fließt er erneut als
Fluß zwischen dem Schweizerlande und der stattlichen Landzunge da¬
hin, die den Untersee vom Ueberlinger See trennt. Und hier, rwiichen

seinem linken Ufer und dem See hat sich ein winziges Stückchen deut -
ichen Landes von kaum fünf Kilometer Umfang eingeklemmt, auf dem
sich eine der ältesten und interessantesten deutschen Städte erhebt ,
Konstanz .. Wie sich die Schweiz in der Baseler und Schaffhausener
Gegend keck in badisch-deutsches Gebiet drängt, so schneidet hier ein
Zipfel deutschen Landes in das geographische Gebiet der helvetischenRepublik ein, hält ein deutsches Gemeindewesen an der Pforte des
lieblichen, schweizerischen Thurgaus, der ihm einst angehörte, sein
Deutschtum hoch , eng umklammert, von den Schweizer Dorf-Gemeinden
Kreuzlingen, Emmishofen und Tagerwilen, von denen die ersten bei¬
den mit der Stadt fast ein Ganzes bilden, nur daß Erenzpfähle und
Zollhäuser äußerlich an die Trennung gemahnen. Aeußrrlich , dennim Wesen trennt sich mit der Grenze schon Fühlen und Denken , ttennt
sich sogar der im Stamm doch so einige allemannische Dialekt. Hie
scharf ausgeprägtes nationales Deutschempfinden , dort der republi¬
kanische Eidgenossenstolz , der seinen Nachbarn , den „chaibe Schwoobe -
käfer"

, gern als „Füerschtechnecht" mißachten möchte, im wesentlichenaber doch gute Freundschaft mit ihm hält und gar ftoh ist, daß ihmdie deutsche Stadt an der Schweizer Eingangspforte einen bequemenMartt bietet.
Wer etwa mit dem Dampfer von dem österreichischen Bregenz,dem bayerischen Lindau, der württembergischen Zeppelinstadt

Friedrichshafen, oder dem schweizerischen Romanshorn kommend , indie Konstanzer Bucht einfähtt und die badische Stadt mit ihren ra¬
genden Türmen, unter denen der ihres Münsters vor allen hervor¬tritt , mtt den Baummassenihres Stadtgartsns und des Seequars, mttder stolzen Brücke, die den Rhein überspannt, so da liegen sieht , wie
sie sich, eine schöne Silhouette , vor den Thurgauhöhen und dem Him¬mel abhebt und sich fast kokett in den Wassern des blauen Sees spie¬gelt, während von Ferhre her der Säntis gewaltig und selbstbewußtherüberlugt, der empfängt den Eindruck einer gewissen malerischenHarmonie. Die Gegensätze zwischen Alt und Neu, zwischen einer rei¬
chen Historie und einer uns nüchternen erscheinenden Gegenwart aber
drängen sich alsbald jenem Reisenden deutlich auf. der mit der Bahneintrifft. Der stattliche Bahnhof, den ziemlich unmotiviert ein Turm
schmückt, der dem auf dem Mauerwürfel des Palazzo Vecchio in Flo -
renr emuorragenden nachgebildet ist, bleibt immer eine geräuschvolle .

qualmige Institution , und das stolze Oberpostamtsgebäudemit feinenturmartiaen Eckbauten erfreut zwar als Heim einer unserer sympa -
tischsten Einrichtungen und befriedigt unfern patriotischen Sinn , weil
es hier an der äußersten Grenze und gewissermaßen auf SchweizerBoden eine Warte Deutschlands bildet, aber es hat keine Tradition,die unsere Phantasie umschmeichelte. Doch nun gleich in nächster
Nachbarschaft dieser modernen Gebäude einer der markantesten Zeugen
deutscher Geschichte , der wuchtig ungefüge und dennoch so malerischwirkende Bau des alten Kaufhauses (meist als Konziliumsgebäude
bezeichnet) , mit seinem gewaltigen , mit Vorbauten geschmückten Dachund seiner originellen Holzverschalung im oberen Teile . Jeder Fremdebesucht diesen alten Kasten , ursprünglich als eine Art Warenbörse,besonders für die einst berühmte Konstanzer Leinrnindusttie, zu Endedes 14. Jahrhunderts erbaut. Hier, im oberen Saale , der mit histo¬rischen Wandgemälden von Friedrich Pecht und Fr . Schwörer und
reichem Wappenwerk geschmückt ist. wurde bei Gelegenheit des Kon¬
stanzer Konzils , das eine große Wlkerversammlung, von 1414—1418
währte, das dreitägige Kardinalskonklaveabgehalten, das Martin V.Colonna zum Papste wählle . Und nun wieder neben dem Alten,Historischen, das Moderne, das Freundlich-Moderne: die Anlagen des
Stadtgartens mit dem herrlichen Blick auf den weiten See und den
nahen, malerisch belebten Hafen . Die großzügige Schöpfung, die einer
auch viel bedeutenderen Stadt , als diesem etwa ein viertel Hundert¬
tausend Einwohner zählenden , trefflich geleiteten Gemeinwesen wür¬
dig wäre, ist förmlich von der Historie umklammert, denn wie südlichvom Konziliumsgebäude flankiett, wird sie auf der nördlichen Settevon dem berühmten einzigartigen Jnstlhotel begrenzt, wo heute indem zum Speisesaal umgewandelten Kirchenschiff der wohlhabendeFremde behaglich sein Mittagsmahl verzehrt, während er in einer
geräumigen .ehemaligen Klosterzelle die Nacht verbringt oder sich indem architektonisch hervorragenden alten Kreuzgang oder im alten
Klostergarten ergeht . Die Dominikaner, die einst hier hausten ,hatten sich auf diesem Jnselchen, aus dem in verklungenenZeiten keltische Pfahlbauern ihre Sitze schufen, nachmals die Römerein Kastell errichteten und die ersten machtumgürteten KonstanzerBischof ? residierten , das herrlichste bucn retiro geschaffen.Die Geschichte der Stadt kristallisiert sich förmlich in diesem stolzenBau, in dem auch Graf Zeppelin das Licht der Wett erblickte um» der
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Nr . 1 -̂ Abkäiktatt. Montag de« 9. Januar 1911 , f * tr 3

Fleins am Mittwoch den 11 . d . Mts . , abends 854 llhr , im Saale 3
brr Draucrei Schicmpp Herr Wilhelm Schlebach , Betriebsdirektor des
siüdtislheii elektrotechnischen Amtes dahier . Zu diesem Vortragsabend
hat jedermann Zutritt .

Vermischtes.
hd Miltenberg a. M „ s . Jan . (Tel .) Der verstorbene Kom¬

merzienrat Winterhell in Miltenberg a . M . , der an mehreren Frank -

furter Unternehmungen beteiligt war , hat der Stadt Miltenberg
testamentarisch eine StiftungvoneiuerMillionMarkzu
wohltätigen Zwecken vermacht.

= Saarbrücken » 9 . Jan . (Tel . ) Der seit Weihnachten
nach Unterschlagung amtlicher Gelder flüchtige Vorsteher der
Güterabteilung in Kleinbittersdorf , Brück , hat aus Amster¬
dam an seine hier wohnende Mutter geschrieben , daß er sich
dort befinde . Der angestellten Untersuchung zufolge dürfte
sich Brück bereits auf dem Meere befinden , da er fich am

'
Donnerstag auf einem Amerikadampfer eingeschifft hat . Die
von Brück verübten Unterschlagungen sollen übrigens nicht
19000 Mark , sondern 18000 Mark betragen .

= Aalen , 9 . Jan . (Tel .) Am Samstag abend hatte fich
der Landwirt Scheeneck von Sandberg nach vorausgegangenem
Streit mit seiner Frau in den nahegelegenen Wald begeben ,
um seinem Leben ein Ende zu machen . Die Frau folgte
ihm , wollte ihm das Gewehr entreißen und wurde dabei
durch einen Schutz des Mannes schwer verletzt , so datz sie
bald darauf starb . Der Mann brachte seine Frau nach Hause
und erhängte sich dann in dem Walde .

t= Paris , 9 . Jan . (Tel . ) In Haubourdin bei Lille tötet «
ein auf Urlaub befindlicher Soldat durch 40 Bayonettestiche
seine Geliebte und ergriff dann die Flucht .

bä Lille , 9 . Jan . (Tel .) Die Bevölkerung ist sehr auf¬
geregt wegen des Gerüchtes , wonach Favier , der vor einiger
Zeit einen Kassenboten ermordet hatte und deshalb zum
Tode verurteilt worden war , vom Präsidenten Fallieres be¬
gnadigt worden sei . Die Kassenboten der verschiedenen
Finanz -Institute von Lille teilen mit , datz fie eventuell vor
dem Gefängnis Kundgebungen veranstalten werden . Bis jetzt
ist noch keinerlei Entscheidung über das Schicksal Faviers
vom Präsidenten getroffen worden .

Unalücksfälle.
— Völklingen . 9 . Jan . (Te .) Aus dem hiesigen Hütten¬

werk fielen am Samstag 3 I7-Eisen von einem Transport¬
kahn auf zwei Arbeiter herab . Der Revidierer Schmidt , der
2 . Vorsitzende des Hüttenvereins „Stahl und Eisen " wurde
getötet , der Vorarbeiter Harbatsch schwer verletzt .

;hd Altavilla Zrpina (Benevent ) , 9 . Jan . (Tel .) Zu
dem in der Mittagsausgabe bereits erwähnten Brande der
Schwefelmine bei dem Oertchen Tufo wird weiter gemeldet ,
datz autzer vielen Arbeitern , die bei der Hilfeleistung für
ihre in der Grube eingeschlossenen Kameraden erstickten , bis¬
her noch 10 Tote festgestellt wurden , die im Schachte ver¬
brannten . Im Ganzen waren in der Grube 60 Arbeiter
beschäftigt . Wie viele davon den Tod gesunden haben , ist
noch ungewitz . _

Brand -Katastrophen.
$ Ebingen , 8 . Jan . Zu dem Brande wird noch gemeldet : Os

scheint sich leider zu bestätigen , daß der Schwager des Kaufmanns
Mehl , der Kaufmann Theodor Beck , den Tod in den Flammen gefunden
hat . Er war bis nachts 12 Uhr in einer Wirtschaft und lag wahr¬
scheinlich in tiefem Schlaf , als das Feuer ausbrach . Jedenfalls ist er
im Bette erstickt . Beim Abspringen der Mitglieder der Familie
Mehl brach die Schwägerin des Kaufmanns Mehl «inen Fnh . der
junge Kaufmann beide Füße . Mehl und seine vier Kinder kamen mit
unerheblichen Verletzungen davon .

= Santiago de Chile , 9 . Jan . (Tel .) Ein Brand zer¬
störte heute nacht einen Teil der Bahnhofsanlage , sämt¬
lich« Schlaf - und Speisewagen sowie der Salonwagen des
Präsidenten verbrannten . Der Brand wurde vermutlich durch
ausständige Eifenbahnbedienstete gelegt . Nach den bisherigen
Feststellungen wurde ein Mann getötet . Der Material¬
schaden beträgt 3 Millionen Mark .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

kl . Berlin . 9 . Jan . (Privattel .) Ein Nachtragetat zum
preutzischen Staatshaushalt fordert die Bereitstellung von
4 Millionen Marl zur Bekämpfung der Reb -
schädlinge im Weinbau .

hd Berlin , 9. Jan . Zur Fortsetzung der Verhandlungen
über den deutsch-schwedischen Handelsvertrag ist gestern die

berühmte , während des Konzils verstorbene griechische Gelehrte Ma¬
nuel Chrysoloras , begraben liegt . Hier ist heute noch das „Hussen
türmchen" zu sehen, in dem der unglückliche Prager Magister gefangen
gehalten wurde , ehe man ihn , wie ein Jahr später seinen Eesinnungs .
genossen Hieronymus zum grausigen Ketzettode nach dem Brühl hin¬
ausführte . Rachmals , während eines Reichstages , verlebte hier Kaiser
Maximilian schöne Tage und schaute von einem ihm von den Mönchen
errichteten Eartenhäuschen aus nach den lachenden Seegestaden , er¬
götzte sich mit seiner Gemahlin auf der Insel an glänzenden Hoffesten .
Die Reformation , der sich die anno 1192 zur Reichsstadt gewordene
Bijchossstadt zuwandte , vertrieb die Mönche , bis der Uebergang Kon¬
stanzas an das Haus Oesterreich sie wieder in ihr stolzes Heim zurück-
führte . Man könnte ganze Seiten von den Schicksalen der „Insel "

erzählen , aber nicht sie allein redet Konstanzer Geschichte; in dieser
«alten Stadt tuts fast jeder alte Stein , wie etwa das Relief an dem
alten Häuschen , der ehemaligen Herberge des Reformators in der

'Hussengasse nächst dem malerischen Schnetztor, wo unter dem ungefügen
Porträt Hussens die triumphierenden , fast gruselig wirkende !! jberi
strhen:

O we mir armen tropf .
Hier nam man mich beim schopp
Hierher ich entrunnen war .
Bin doch nit lummen aus der g 'fahr .

Erinnerung auf Erinnerung , wenn man die meist engen Strassen
durchwandert . Hier das Gebäude , in dem Barbarossa Frieden mit den
lombardischen Sätdten schloss, dort das Haus zum hohen Hafen , vor
dem der Burggraf Friedrich von Nürnberg vom Kaiser Sigismund
im Jahre 1417 feierlich mit der Mark Brandenburg belehnt wurde ,
dort am Strom der malerische Rheintorturm , der zusah . wie im
August 1548 die Konstanzer einen Ucberfall kaiserlich -spanischer Trup¬
pen abschlugen und wie ein tapferer Metzger , sich selber opfernd , dabei
jene Heldentat vollbrachte , die nachmals Gustav Schwab dichterisch j
verherrlichte .

Fesselnd ist die alte äußere Architektur der 1808 an Baden ge¬
kommenen Stadt , von den Innendekorationen , wie etwa dem geschnitz¬
ten Chorgestühl des Doms und der prächtigen Kanzel , garnicht zu
reden . Feine Erker, schöne Schmiede - oder Steinmetzarbeiten an !

Komisfion von Vertretern der schwedische« Negiernng in
Berlin eingetroffen.

= Berlin , 9. Jan . (Tel .) Auf die Bitte der Ange¬
hörigen der Insassen des vermitzten Ballons „Hildebrand "

hat das Kommando der Marinestation der Ostsee zwei Tor¬
pedoboote zu einer 3tägigen Suche nach Ballon und In¬
sassen abgesandt .

= Hamburg . 9. Jan . Der Kaiser hat aus seinem Dis¬
positionsfonds für die afrilanisch « Expedition des Herzogs
Adolf Friedrich von Mecklenburg , die unter dem Protektorate
der Hamburgischen Wissenschaftlichen Stiftung steht , 50 000
Mark bewilligt . Nach den letzten telegraphischen Meldungen ,
die bis 28. November reichen , befinden sich sämtliche Teil¬
nehmer der Expedition wohlauf . Die Hauptexpedition unter
Führung des Herzogs selbst dürfte sich gegenwärtig in der
Nähe des Tfchad 'ees befinden .

= Toulon , 9. Jan . Hier und in der Umgebung Toulons
beschlossen die Schulkinder wegen mangelhafter Beheizung
der Schulräume zu streiken . Es heitzt , daß an dem Streit ,
der heute beginen soll, an 11000 Schüler und Schülerinnen
teilnehmen werden .

hd London , 9 . Jan . In einer Friedensrede im republikanischen
Klub in Rewyork prophezeite Carnegie , datz, wenn der neue Schieds¬
gerichtsvertrag zwischen Deutschland und Amerika zustande käme, tat¬
sächlich der Krieg damit abgeschasst und mit dem Jahre 1813 der ewige
Friede beginnen würde . Carnegie wahrte sich gegen den Borwurf ,
mit der Fabrikation von Kriegsmaterial viel verdient zu haben . Der
damalige Präsident , so sagte er, habe ihm gesagt , er sei verpflichtet ,
durch Lieferung guter Panzerplatten für eine längere Lebensdauer der
Kriegsschiffe zu wirken . Tatsächlich hätte er an anderen Eisensabri -
katen mehr verdient , als an Panzerplatten .

hd London , 9. Jan . (Tel .) In den Ruinen des Hauses von
Sidneystreet hat man den Plan für eine andere „Expropriation " in
noch größerem Stile als dem Einbruch in Houndsditch gefunden . Es
sollte eine Berstcherungs -Eesellschast am Moorgatestreet , die große
Summen Geldes in ihren Kassenschränken aufzubewahren pflegte , be¬
raubt werden . Der Plan war bereits soweit gediehen , daß ein Mit¬
glied der Bande laut aufgefundener Briefe ein benachbartes Haus
gemietet hatte , von de n aus ein Tunnel nach den Kassenräumen der
Versicherungs -Gesellschaft gegraben werden sollte . (L.-A .)

hd Rewyork , 9. Jan . (Tel .) Infolge von Differenzen , die seit
längerer Zeit zwischen dem Millionär Nieleva und einem Kaufmann
namens Truskett aus einer kleinen Stadt im Staate Canfas herrsch¬
ten, hat der letztere den Millionär durch einen Revolverschuß getötet .
Nieleva war zu Truskett gekommen, um eine definitive Antwort wegen
eines Petroleum -Terrains zu erhalten , um dessen Besitztum die Bei¬
den seit längerer Zeit sich stritten .

Der Kongretz der französischen Ostbahner.
— Reims , 8. Jan . Hier begann heute der große Kongreß der

Vertreter der Oftbahnbedienjteten , auf welchem u . a . die von der Re¬
gierung zur Bekämpfung von Eisenbahnerstreiks ausgearbeiteten Ge¬
setzentwürfe behandelt werden sollen . Die Zahl der erschienenen De¬
legierten war nicht sehr groß ; beim Aufruf wurde festgestellt , daß
eine Anzahl Syndikatsvereinigungen feit dem letzten Streik sich auf¬
gelöst hat . Journalisten wurden zur ersten Sitzung nicht zugelassen ,
doch verlautet , daß in derselben sehr heftige Beschuldigungen gegen
das Ausstandskomitee erhoben worden seien . Der Kongreß nahm einen
Beschlußantrag an , in dem er sich gegen den Gesetzentwurf über das
obligatorische Schiedsgericht aussprach mit der Begründung , daß der
Streik für die Eisenbahner bisweilen das einzige Mittel zur Erreich¬
ung ihrer Forderungen sein könne, daß die Möglichkeit des Streiks
die Grundlage ihrer Syndikatsvereinigungen bilde und daß die
Unterdrückung der Streiksreiheit eine rückschrittliche Maßnahme sei,
die mehr Unruhe als Frieden herbeiführen würde .

Ans der Republik Portugal .
Lissabon , 9 . Jan . Die Regierung hat beschlossen, wegen der

gestrigen Angrifse auf die drei monarchistischen Zeitungen » darunter

„Diario Jllustrade "
, eine gerichtliche Untersuchung zu eröffnen . Wegen

der großen Menge , die sich vor den Redaktionen angesammelt hatte ,
war es der Polizei nicht möglich , die Schuldigen sofort ju ermitteln .

Die drei Zeitungen hatten in der letzten Zeit gegen die portugie¬
sischen Republikaner schwere beschimpfende Angriffe gerichtet und den
Ausdruck der Volksleidenschaft schreibt man diesem Umstande zu. Rach
Beruhigung der Angesammelten zogen diese in geschlossenen Reihen
an den Gebäuden der fremden Legationen vorüber und veranstalteten
Sympathiekundgebungen . Die Prioatwohnungen der Redakteure

werden polizeilich bewa cht.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hyvrogr.
vom 9 . Januar 1911 .

Ueber das Festland zieht sich zwar auch heute noch von Westen
nach Osten hin ein breiter Rücken hohen Druckes, der Kerne über dem
Osten und dem Südwesten Europas aufweist , doch hat eine östlich von
Island gelegene ziemlich tiefe Depression ihren Wirkungskreis weit
nach Süden hin ausgebreitet . An der West - und Nordgrenze Deutsch
lands ist deshalb Tauwetter eingetreten und meist fällt hier Regen .

manchem Patrizierhause oder an öffentlichen Gebäuden , von denen
das alte Kanzleigebäud : mit seinem lauschigen Renaissancehof eines
der interessantesten ist. Häufig auch die Verwendung schmückender
oder wenigstens origineller Außenmalerei , so in einer Front , an der
graujam - schön zu erblicken, wie der Walfisch den Jonas ans Land
speit , oder am unscheinbaren Stadttheater , wo die klassische Schau
rpielkunst Mirakelspieler und Harlekins aus dem Mufentempel .reibt .
Neuere Gebäude haben sich diese Sitte der Wandbemalung wieder zu
eigen gemacht, wodurch das Straßenbild, ' das durch den Schweizer
Charakter vieler Häuser : niedrige Etagen , viel Fenster , grüne Schlag¬
laden , etwas behaglich anheimelndes hat , natürlich an farbigem Reize
sehr gewinnt .

Wie ein Juwel ist die Stadt von Landschaftsreizen gefaßt . Der
grüne Strom , der blaue See , die Thurgauer Höhen mit ihren
Schlössern, wie Arenenberg , der langjährige Sitz der Königin Hor -
tense, und das hochragende Salisberg und am Wasser manch schöner
Landsitz und das sich im Rhein spiegelnde derb .ürmige Schloß Gott -
lieben . Jenseits des Rheins auf der. Landzunge das Reuhausener
Billenquartier an der Seestraße , der Lorettowald und der Mainau¬
wald , hinter dem sich die Mainau , der Sommersitz des Eroßherzogs
von Baden , in ihrer lieblichen Jnfelherrlichkeit aus den Fluten hebt ,
in einem so milden Klima , daß Feigen und Orangen fast meinen , hier
sei ihre eigentliche Heimat . Und dann in weiterem Kranze die Insel
Reichenau , die Berge des Höhgaus , die alten , malerischen Nester am
Seegestade , die Firnen der Alpen , wahrlich , ein Schönheitsreichtum ,
der es verständlich macht ,daß Konstanz zu einem Hauptpunkt inter¬
nationalen Reiseverkehrs wurde . Es gibt viele , die es bedauern
mögen , daß der Nusdehnungsmöglichkeit dieser Fremden -, Beamten -
und Garnisonstadt ziemlich enge Schranken gesetzt wurden , daß sich hier
bei aller Betriebsamkeit doch kaum eine großzügige Industrie , ein
starker Handel eniwickeln kann. Aber dem Freund der Idylle ist es
gerade recht so . Diese Städteperle am schwäbischen Meere behält auf
diese Art ihren geschlossenen Charakter ,ihr originelles Gepräge , und
die Renken und Vlaufelchen im See werden nicht von Fabrikabwässern
vergiftet . Und dann : Hauptsache bleibt ja doch , daß sich das alte
Konstanza auch in seinem engen Rahmen allzeit das bewahren wird ,
was es vielleicht noch schöner macht, als alle leine anderen Vorzüge :
nämlich sein gesundes , sein starkes Deutschtum . Dieser Stadt ist die

Im Binnenland herrscht dagegen noch strenger Frost . Die Depression
wird sich voraussichtlich auch zunächst noch etwas geltend machen : es
ist deshalb meist trübes und etwas wärmeres Wetter mit leichten Ni «,
derschlägcu zu erwarten .
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•zz . Bremen, 9 . Jan . Angekommen am Samstag : „Breslau " in
Baltimore ; Sonntag : „Bremen " in Aden , „Main " in Aden . Passiert
am Samstag : „Stambul "

Konstantinopel , „Greifswald " Borkum Rif, ;
Montag : „Lützow" Dover . Abgegangen am Samstag : „Roland " in
Rew -Orleans , „York" in Gibraltar . „Derfflinger " in Singapore ,
„Eöben " in Neapel , „Berlin " in Shanghai ; am Sonntag : „Prinz
Ludwig " in Colombo , „Kleist " in Neapel , „Prinz Eitel Friedrich " in
Amsterdam . ..Prinzregent Luitpold " in Algier , „Schleswig " in Neapel .

Scotts Emulsion anstatt Lebertran .
Frankfurt a M ., Werrastr . 3 pari . , 30. Nov . I90w.

„Unserm Sohnchen Peter war vom Arzt zu seiner Kräftigung
Lebertran verordnet worden. Der Widerwille des Kleinen gegen den
gewöhnlichen Tran lieg sich jedoch nicht überwinden , und wir ersetzten
diesen daher durch Scotts Lebertran - Emulsion, die unser Sca -, i
sofort gern nahm. Die gewünschte Wirkung war auch bald zu be¬
merken, weil Gewicht und Aussehen sich sofort zusehends besserten, der
Appetit gegen früher ein viel regerer wurde und das vorher mit Be-
ichwerden verbundene Zahnen jetzt vollständig schmerzlos vor sich geht.
Der Kleine begann bald, sich auszurichten und Gehversuche zu machen.
Heute läuft er allein herum und hat im ganzen 16 Hähnchen. Solla -d

er nur die Flasche mit Scotts Emulsion sieht, streckt
er seine beiden Händchen darnach aus . "

L , (gez. ) Adolf Wüst und Frau .
In der Form von Scotts Emulsion neh¬

men die Kleinen den Lebertran nicht nur
gern , sondern vielfach sogar mit großer Vor¬
liebe . Dies ist einer der vielen Vorzüge von
Scotts Emulsion gegenüber gewöhnlichem Le¬
bertran . Außerdem ist aber Scotts Emulsion
dank dem Scottschen Verfahren so leicht ver¬
daulich gemacht , daß alle , Kinder sowohl , als
auch Erwachsene , sie in Zeiten von Entkräftung
mit Nutzen gebrauchen .

Tcous Emulfio.. mrt t »a an « <tu»s« !i -glich gngen »erfanft, nnb %nat ri « I»!«
ne» Gew ich oder Mab, andern nur tu v-rst-g«li -u Original- aschen in Jtarloit mit nnterct
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siurer Kalk i,3 , unlcrphos«b-rigsaur-s Jiatrcn >,o, pul ». Trag« » 5,0. ,«tni.tr arad Gummi
pul» . 2.0 Wasser 129,0 « !k°d°l u,o . Hierzu aromatische ttnmlfto mit Ainu» Maitdel-
u.ib Gauliberiaöl te Trvrlen ' g

Handtaschen

Enorm
billiger

Verkauf

Geschw . Knopf.

Kur echt mit dieser
Clarke —deinFischei— dem Garantie»

des Scott»
V en Verjähren »>

i Ehre zuteil geworden , an der Schweizer Grenze die deutsche Fahnen -
wacht zu halten , und dieser Ehr ; hat sie sich allzeit würdig gemacht .

Sport-Aachrichten.
( :) Karlsruhe . 9 . Jan . In Klasse B schlug der Fußballklub Mühl¬

burg 1 den Vallspielklub Pforzheim I mit 6 : 2 Toren . Der Fußb - ll -
klub Germania -Karlsruhe siegte gegen den Fußballklub Germania
Daxlanden mit 2 : 1 Toren . — Der Fußballklub Weststadt Karlsruhe
blieb gegen die Karlsruher Fußballoereinigung mit 4 : 1 Toren
siegreich.

Im Eüdkrris ist nun der Stand der Ligaspiele in der ^ -Klasse
folgender :

Verein « : der
Spiel -

gewon¬
nen

untat »
'chieden

ver»
loren Punkte

1 . Karlsruher Fußballverein . . 11 n 22
i . stuttgartet ■ ickers . . 12 ts 3 1 19
3 . relsturger Fußballklub . . . 11 6 2 3 14
4. Stuttjiarter Union . . li 6 6 >2
5 ' i arisru ’.;et Pt önix . . . . 12 5 1 6 11

. Siultgarter SporlSreunde . . 9 5 1 3 11
7. P ' or rteimer , ul

'
;ba !lflub . . 12 4 1 7 9

v. stranburger unballverem . •. 12 3 2 7 8
.« arlsrubet Alemannia . . . 12 2 2 8 6

10 Fußballverein Beiertheim . 11 1 10 2

Lr-deben .
= Kopal (Turkastan ) . 9. Jan . (Tel .) In der Provinz

Scemirjetschinsk wurden in !^ n letzten Tagen schwache Erd .
j stoße verspürt . Heute vormittag wurde hier ein starker Erd¬

stoß wahrgenommen .
= Taschkent , 9 . Jan . (Tel .) Heute vormrttag 9 Uhr

wiederholten sich die Bodenschwankungen , die 10 Seknnden
andauerten und stärker waren als die der vorhergehenden
Tage .



Sekte

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 9. Jan . Die General -Direktion des aroßh . Hof¬

theaters hat das Aufführungsrecht zu dem Lustspiel »Wienerinnen *
von Hermann Bahr erworben . Das Stuck wird in der ersten Hälftedes Februar aufgeführt werden .

3E Ein Kriegsroman 1870/71, der die historischen Ereignisse,Kämpfe und Schlachten gleichzeitig mit den Schicksalen einzelner Per¬sonen zu einem psychologisch hochinteressanten Liebesroman verflicht,wird als jüngste Schöpfung des in letzter Zeit viel genannten Dichtersund Romanschriftstellers Dr . Walter Bloem Anfang Februar 1911
unter deni Titel »Das eiserne Jahr - im Perlage von Grethlrin u . Co.in Leipzig erscheinen .

Mannheim , 8. Jan . Die fünfte Dichter- und Tondichter¬matine« war dem verstorbenen russischen Dichter Tolstoi gewidmet ,in der Intendant Ferdinand Gregori einen Rückblick über TolstoisLeben und Wirken und seine kulturelle Stellung in der Welt gab.
Hofschauspieler Wilhelm Kalmar rezitierte die ..Brückensprengung"
aus „Krieg und Frieden " und .Ljewins Verlobung " aus TolstoisRoman „Anna Karenina " . Der Intendant trug aus „Meine Beichte"
„Wie ich Gott suchte" und aus der „Kreutzer-Sonate " vor . BeethovensSonate für Violine und Klavier op . 47 Nr . 9 I . Satz (R . Kreutzer
gewidmet ) wurde von Konzertmeister Schuster und Hofmustker Fried¬
rich Tausstg interpretiert . Fräulein Marianne Rub brachte zum
Schluss « noch „Wie das Teufelchen das Brotränstl verdient hat " zumVortrag .

# Mannheim , 9 . Jan .
'Rach der „bi. Bad . Landesztg .

" hat das
Ballfest stnauziell glänzend abgeschnitten. Beträgt doch di« Brutto -ein»ahm« zwischen 14 und 15 090 Mark , so datz mit einem Reinüber -
schuß zwischen 10 und 11900 Mark zu rechnen sein dürfte . Aus dem
Kartenverkauf allein sind AM Mark eingegangen .

A Baden -Baden , 8. Jan . Einige fröhliche Stunden bereitete das
»tttsässifche Theater " aus Stratzburg dem hiesigen Publikum mit der
Aufführung von Ferdinand Bastians neuestem Schwank »Ls spuckt".Die Aufführung war eine in allen Teilen musterhafte und fand viel
Beifall .

Maiuz , 9. Jan . Im hiesigen „Neuen Theater " kommen in
disem Monat zwei Lustspiele des Frankfurter Schriftstellers F .

Jndeweld zur Aufführung . Das eine , betitelt „Liedesafyl "
, ist einEinakter mit flottem Dialog und prächtiger Situationskomik , der leb¬

haft an die gefälligen Produkte der leichtgeschürzten französischenMuse erinnert . Das zweite Stück, betitelt „Die Probe "
, Lustspiel invier Akten, trägt ein ganz anderes Gepräge : es versetzt uns in das

echt deutsch« Milieu einer bürgerlichen Komödie. Der Dialog istfliehend, die Figuren sind scharf gezeichnet und die Handlung schreitetilott vorwärts . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , werden beideWerke Jndewelds eine gute Aufnahme finden und ihren Weg über die
deutschen Bühnen machen .

4c Braunschweig, 7. Jan . Als Susanne in „Figaros Hochzeit "
gastiert« am hiesigen Hostheater auf Engagement für das erledigte
Koloraturfach Frau Kallensee aus Karlsruhe . Die Künstlerin , dieaus braunschweigischen Landen , aus Blankenburg i . H . stammt , hat«ine günstige Aufnahme bei ihrem Gastspiel gefunden . Die „Braun¬
schweiger Landeszeitung " schreibt darüber : „Eine ausfallende Sicher¬heit zeichnete die ganze gesangliche Leistung aus , den ganzen Abend
gab es weder Aufregung , noch unreine Jntonierung . falschen Einsatz
Gedächtnisfehler oder verwischten Lauf ! Alles erschien ganz natür¬
lich. als hätte Frau Kallensee schon jahrelang an dieser Stätte ge¬wirrt . Die kleine, bewegliche Soubrettenfigur von leichten, ange¬nehmen Bewegungen . . . . eignet sich vortrefflich für die meisten Hel¬dinnen ihres Fachs .

“ Ebenfalls anerkennend spricht sich der „Braun -
fchweiger Allg . Anz." aus : .Fron Kallensee gehört gewiß nicht zujenen Koloratursängerinnen , die ihre Rolle absingev und sich dann zurRuh « begeben. Die reiche seelisch« Vertiefung der Künstlerin befähigt
sie auch zur Darstellung von Gestalten , die außerhalb ihres Faches
liegen . Die Saharet -Aehnlichkeit, die biegsame Erscheinung und das
namentlich in der Eartenarie hervortretende formschöne Gestalten des
musikalischen Ausdrucks, das besonders auch int zweiten Alte auffiel ,lassen die größten Erwartungen erhoffen. Die musikalische Sicherheitfiel wohltuend auf ."

i — Wien, 9. Jan . Nach einem zwischen den Philharmonikern und
Fttix Weingärtner abgeschlossenen Vertrag behält nach Ablauf der
jetzigen Saison Weingartner di« Leitung der Philharmonische « Kon¬
zerte auf drei Jahre . Bei der letzten Probe überreichte Weingärtnerdem Komitee den vollzogenen Vertrag mtt einer kurzen Ansprache andie Musiker, in der er seiner Freude über di« Einigung Ausdruck gab.

— Petersburg , 8. Jan . (Tel .) Heute wurde hier der erste russische
Kongreß für Eperimentalpädagogik eröffnet . Unter den Teilnehmern
befindet sich auch der Vizepräsident des deutschen Vereins für Experi -
nrentalpädagogik Dr . Robert Sommer -Gießen, der zum Ehrenpräsi¬denten der Sitzung gewühlt wurde .

Von der Kuftfchiffahrt .
t . Karlsruhe , 9. Ja « . Die vom Sudweftdeutschen Kartell der

Luftschiffervereine für den 27 . Dezember nach Baden -Baden einberu -
ifene Versammlung zur Beratung des nationalen Ueberlandjluges
Freiburg —Karlsruhe —Mannheim —Frankfurt mußte verschoben wer¬den. Wenige Tage vor dieser Sitzung wurde bekannt , datz der Dres¬dener Verein für Lustschiffahtt in derselben Zeit ebenfalls eine Flug -'
woche abzuhalten beabsichtigt. Die wenigen vor dem Weihnachtsfeste'dem Komitee zur Verfügung stehenden Tage haben nicht ausgereicht ,chm bezüglich des Termins eine Einigung herbeizuführen . An und für
.sich ist die Veranstaltung gesichert , jedoch steht der genaue Zeitpunkt
!noch nicht fest. Es wird beabsichtigt, den Flug derattig zu beginnen ,
jdatz das Ende mit der Opernfestwoche in Wiesbaden , zu dem der
Kaiser und ein zahlreiches Fremdenpublikum zu erwarten ist, zusam-

.menfällt . Di« nächsten Beratungen in Frankfurt werden zu einem
irndgültigen Resultat führen .

d . Berlin , 9 . Jan . (Privat .) lieber den Sicherheitsdienst für Lust-wahrer (Organ für Lustschiffahtt) erfährt unser Berliner Mitarbeiter» w einwandfreier Steve folgendes : Der Sicherheitsdienst für Lust-fahrer , den das Aeronauttfch« Observatorium in nächster Zeit , ohne
chm Erstellung der nötigen Mittel abzuwarten , einrichten will , datiert
mach von einem Vorschlag her , der von Eeheimrat Professor Hergesellbereits Ende April 1997 in der vom Reiche berufenen Konferenz der
Wetterdienststellen gemacht wurde , dessen Ausführung bis jetzt an der
Aufbringung der hierzu nöttgen Mittel gescheitert ist. Der Sicherheits¬dienst für Lustschiffer, der in Form des telegmrphischen Meldedienstes,vorerst in praktischen llebungen mit Pilotballonausstiegen zur Förde¬
rung der Wetterprognose »ersucht werden soll , wird , nach dem Ein¬tritt eines regelmäßigen Verkehrs mit Luftschiffen endgültig zur Ein¬
führung gelangen . Alsdann wird die Benutzung von Funkenftationendas Ziel sein, welches als nächstes ersttebt werden wird . Geplant istein systematisch ausgebreitetes Retz von Pilotballonstationen , die miteiner Funkeneinrichtung versehen sind, welche nicht nur für die Sicher¬heit des Verkehrs , sondern auch für die Orientierung der Luftschiffebei unfichttgem Wetter sorgen werden.

UmscflaltuugdesKlugp 'atzes Johannistal bei Berlin
H . Berlin , 8. Jan . Wie das „Berl . Tageblatt " meldet, wurde

unter dem Namen »Ternnn -Aktien-Gesellfchaft am Flugplatz Johan¬nistal bei Berlin " eine Gesellschaft mit zwei Millionen Matt Kapital
gegrüudet . die das Forstterrain zwischen der Eörlitzer Bahn und Ru¬
dow erwarb . Den Vorstand bildet Direktor A. Müller . Zum Auf¬
sichtsrat gehören Karl Freiherr ». Röder zu Diersburg , Baden , alsVor -
sttzender Generalkonsul A. Henoch-Karlsrnhe . Die Gesellschaft hat van
dem Forstfiskus das jetzige Flugplatzgelände in Johannistal u . das zwi¬
schen diesem und der Eörlitzer Bahn liegende Gelände in Sesanttgrötze
von rund 2 Millionen Quadratmeter für 21 Millionen Mark gekauft.
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Die Gesellschaft hat alle Anteile der Flug - und Sportplatz Berlin -Jo - 1Hanistal -Gesellschast übernommen und deren Schulden reguliett , da¬mit der Flugplatz erhalten beiden kann . Ferner wurde mit den Ge¬meinden Johannistal und Adlershof Betträge abgeschlossen , wodurchdie Abgabe von Land für Straßen , Schmuckplätze und kommunale Bau¬ten geregelt ist . Außerdem hat sich die Gesellschaft die Anlage von
„Prachtstraßen " zum Haupteingang des Flugplatzes vettraglich ge¬sichert .

Der Flugplatz erhält eine völlige Neugestaltung . Der ganze Platzwird gerodet und planiert . Ein neuer Stattplatz und Tribünen wer¬den errichtet , die Stehplätze in den Wald gelegt . Das Gelände selbstwird in einer Ausdehnung von 25 Kilometer die Görlitzer Bahn be¬
grenzen und durch eine Eeleisanlage der industttellen Bebauung er¬
schlossen werden . Die das Gelände umschließenden Wälder , sowie die
Königsheide sind den Gemeinden Groß -Berlins zur dauernden Erhalt¬
ung als Erholungsstätte vom Staat zur Verfügung gestellt worden .

Das Luftschiff im Polareis .
$ Berlin . 8. Jan . In der gestrigen Sitzung der Gesellschaft fürErdkunde berichtete Professor Dr . Erich v. Drygalski aus München,der Leiter der deutschen Südpolarexpedition 1999 bis 1993 , über die

Zeppelinftudienfahtt des letzten Sommers , die nach Spitzbergen und in ?
Nördliche Eismeer führte . Er knüpfte an die beiden verunglückten
Versuche Andrees und Wellmans an , den Pol im Luftschiffzu erreichen,und an die Besttebungen . dem Motorlustschiff Gelegenheit zu geben,seine Brauchbarkett auch im Dienste der Wissenschaft zu erweisen.

Man könne an die Möglichkeit denken , in unerforschte Wüsten-
und Urwaldgebiete vom Luftschiff aus Einblicke zu gewinnen , indessen
gibt es bei großen Höhen klimatische Ueberraschungen durch Stürme ,die ein Hindernis für derartige Forschungen sind . Diese Dinge fallenindes für das Polargebiet fort . Im Polarsommer fehlt es zudem auchan Niederschlägen, so daß in dieser Hinsicht dort dem Ballon «in Ak¬
tionsfeld geboten ist. Doch erheben sich aus der weiten Entfernung , der
Isoliertheit , der Schutzlosigkeit , der geringeren Betriebssicherheit in
den polaren Gebieten neue Hemmnisse für den Ballon , und die Natur
dieser großen Schwierigkeiten und deren Ueberwindungsmöglichkett zuerkennen, das war die Aufgabe , die der Zeppelinexpedition des letztenSommers gestellt war . Zudem sollten, wenn möglich, Grundlagen ge¬wonnen werden , auf denen eine einstige Ballonfahrt zum Pol geplantwerden könne , falls es gelungen sein werde, dos Luftschiff und vor alle^die Leistungen der Motor « weiter zu verbessern. Eeheimrat v. Fried -länder -Fuld ist , als dem Mäcen der Studienfcchtt , deren Ausfahrt inerster Linie zu danken. Es nahmen daran Prinz Heinrich von Preußenneben dem Grafen Zeppelin . Geh. Rat Hergefell, Geh. Rat Mieth «
(Berlin ) , Graf von Zedlitz-Trützfchler, der bekannte Zoologe , sowie
Professor Reich als Arzt und andere sowie auch der Vortragende teil .Die »Mainz ", das eigentliche Expeditionsschiff , hatte der NorddeutscheLloyd gestellt, daneben tat das norwegische Walfangsschiff „Phönix "
als Eisfchiff vortreffliche Dienste. Dazu kam noch ein Motorboot , sodaß in dieser Beziehung allen Wünschen der Forscher Genüge geschehenkonnte.

Heber Kiel , Bergen , Tromsö , wo Professor v. Drygalstis alter
Begleiter in die Antarktis , der Ävalfänger Berwick, für die Reise nochgewonnen ward , ging es zur Bäreninsel , auf der schon seit dem 16.
Jahrhundert der Walfischfang betrieben wird . Wir haben hier eineOede, die das Verschwinden der organischen Natur bedingt . Im Sü¬den existiert noch einiges Tierleben . Nebel und Wind haben dem Ei¬land die Formen gegeben, die Cesteinstafeln zerlegt , dazu tobt eine
ungemein scharfe Brandung , die vielleicht die Insel einst von Nor¬
wegen und Spitzbergen losgelöst hat . Hier konnten geographische Stu¬dien gemacht werden. Nun ging es nach Spitzbergen selbst , dessen zer¬brochenes Mosaik der Vottragende in seiner Entstehung deutlich zumachen suchte, die Schieferformationen der Westküste , den Sandstein ,der unter den : Eise der Fjorde liegt , sowie die Gneis - und Eranitsteinedes Nordens der Insel . Er schildette das Treiben der Walfifchfängsrin Green Harbour sowie die Ausbeute an Kohlen , die auf Spitzbergenmit gutem Erfolg durch einen Amerikaner geschieht , der sein Produktbis Drontheim bringen läßt und die durchaus geglückten Versuche der
Verankerung des Ballons . Von der Croß Bay aus ging es iwrdwärtsins Packeis, und auch dort wurde ein gefüllter Fesselballon mit Erfolgverankert . Allein die auftretende Veränderung im Eise läßt doch dorteine

^
allzu lange Verankerung nicht rötlich erscheinen . Alle Teilnehmerder Stpdienfahrt konnten indessen mit dem Grafen je einen Aufstiegmachen . Reben den Ergebnissen für die Naturwissenschaft erscheinendie Erfahrungen , die man auf dieser Studienfahtt ffir die Verwendbar¬keit des Ballons im hohen Norden gewonnen hat . als grundlegendfür jede Unternehmung , die man vielleicht einmal in dieser Gegend

versuchen wird .
Geheimrat Mieth « konnte im Anschluß an diese Ausführungen eine

Reihe vortrefflicher Lichtbilder vorführen , zum großen Teil die erstenfarbigen Momentaufnahmen , die, lt . „Berl . Tagbl .
"

, den Landschafts¬charakter, die Gletscher, die oftmals recht üppige , farbenprächtige Ve¬
getation der sogenannten „Hängenden More " und der Tundren sowiedie grandiose Monotonie der nordischen Eiswelt trefflich zur An¬
schauung brachten.

Lust, nach allen Sterten hin gebahnte Waldwege , die prächtigste !
Winterlandschast — alles übte seinen bezauberndsten Einfluß aus urtb Ischaffte den Großstädtern hohen Genuß und unvergeßliche Raturfreude .

1
sr . Oberwiesental , 9. Jan . Das Hauptverbandslaufen des Deut- 1

sihen Ski -Verbandes , welches vergangenen Winter bekanntlich auf !dem Feldberg im Schwarzwald stattfand , wird dieses Jahr am 28 . und !29 . Januar in Ober -Wiesental im Erzgebirge abgehalten werde«. !Das Programm steht vor : für den 28. Januar Senioren -Langlauf I
Pattouillenlauf , Hindernislauf , Altherrenlauf , Akademischer Man «! !
schastslauf, Militär -Dauerlauf und Jugendlauf . Am 20. Januar !werden ausgetragen Junioren -Langlauf , Damenlauf - Kunstlauf , Ofst>!
zierslauf , Juniorensprunglauf und Pokallauf . Der KSng vo,ISachsen hat fein Erscheinen in Aussicht gestellt. — 1998 siegte in BadsKohlgrub in Oberbayern Bruno Biehler in dem Meisterschusts-Wett- I
kämpfe . Im Vorjahre errang der Norweger Sveinnng Trännes am !
dem Feldberg im Schwarzwald die deutsche Skimeisterschast. !

M Montreux . 9 . Jan . (Tel .) Ein Bobsleigh , dessen
Bremse nicht funktionierte , stÄzte am. Die Insassen , zwei !
Engländer, wurden fottgeschleudert und schwer verletzt ; einer !
schwebt in Lebensgefahr . Ein anderer Engländer , der allein !
fuhr , stürzte so unglücklich, datz er eine schwere Gehirner¬
schütterung erlitt . Er war bisher auher Stande , seinen !Namen oder früheren Wohnsitz anzugeben .
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Uom Wintersport .
% Karlsruhe , 9. Jan . Wenigen wohl ist es bekannt , wie sich der

norwegische Schneeschuh und damit der Schneeschuhsport überhauptin Deutschland einsühtte . Unzweifelhaft aber stand seine Wiege iin
Schwarzwald . In dem kleinen Walddors Todtnau lebte ein viel¬
beschäftigter Arzt, den sein Beruf dazu zwang , oft im tieflten Schnee
feine Pattenten aufzusuchen. Er kam nun auf den Gedanken, sich zu
diesem Zwecke Schneeschuhe anzuschaffen, und ließ sich kurz ent¬
schlossen Schneeschuhe aus Norwegen kommen. Die ersten Versuche
mißlangen dem schon ätteren Herrn , da er jeder Anweisung rr -
mangefte , und so fanden denn die Schneeschuhe bald einen friedlichen
Platz in der Ecke . Zwei Freunde , denen er von seinem Mißgeschick
erzählte, erbaten fich die Schneeschuhe , übten mit ihnen , ließen sich
noch ein Paar Nachkommen und unternahmen , trotz allen Wratens
seitens ihrer Freunde , den ersten Ausstieg auf den FeldLerg . Das
war am 18. März 1892 . Der Zufall gab es , daß am selben Tage von
der anderen Seite ebenfalls eine Feldbergbesteigung unternommen
wurde. Der franMsche Konsul in Mannheim , der in Ehristiania den
Schneeschuhspottkennen gelernt hatte , und sein Freund , ein russischer
Graf , versuchten sich zum erstenmal auf deutschem Schnee. Man
kann fich das Erstaunen der Bier denken, als fie fich oben auf dem
Gipfel trafen ; fie unternahmen den gemeinsamen Abstieg nach Todt¬
nau , erzählte« dott ihre Erlebnisse , und im kommenden November
wurde der Ski-Klub Todtnau als erster Verein im Schwarzrrald ge¬
gründet , der dann im Jahre 1895 fich mit dem inzwischen entstandenen
Skiklub FreiLurg i . B . zusammentat . Beide wurden die ersten Orts¬
gruppen des Ski -Klub Schwarzwald , der heute. 27 Einzelvereine mit
fast 3400 Mitgliedern zählt und der bedeutendste Landesverband im
deutschen Skioerband mit nahezu 24 090 Mitgliedern sst.

4 . Schonach , 7. Jan . Der sechste Schneeschuhwettlauf war vom
Wetter begünstigt und gestaltete fich im Hinblick auf den auswättigen
Besuch zu einer wahren Schneeschuh -Wallfahtt . Der Wettlauf nahmeinen befriedigenden Verlauf .

—ü— Herreualb , 9 . Jan . Am gestrigen Sonntage wurde prove-
weise der elettrische Verkehr der Albtalbahn auf der Strecke Karls -
vottrefflichstem Zustand fich befand , so entwickelte sich ein außerordent -
ruhe—Herrenalb eingefühtt . Da die Rodelbahn beim Bahnhof in
vorttefslichstem Zustand sich befand , so entwickelte fich ein außerordent¬
lich starker Bettehr , der bis in die Nachtstunden anhielt . Strahlender
Sonnenschein bei kräftigem Frost , eine glitzernde Schneedecke, statt
genug, um jede Sportsübung zu ermöglichen, eine wundervoll reine i

KI/ÜS "AötöM6 8 ^"^>10 ^
Türk . Tabak - & Cigaretten-Fabrik„Kios" o E. Robert Böhme, Dresden.
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4 Sifcenafclatt. Montag den 9. Januar 191! . sadtfche Preffe Seile

GrMWcks - ZwmgSverstejgkMg.
Nr . © runbftütf : Gemarkung Karlsruhe . Lgb . Nr . 2801 . 4 a

qm Seohaitc mit Gebäuden . 2 a 95 qm Öausgarten . Wilhelmstr . 57.
Gigenrümer : Kaufmann Ferdinand Fischer und Walter Emil

Ludwig tiefer in Karlsruhe .
Schätzung : 7V V00 Mart .
Bersteigerungstagfaht : Freitag den 24 . Februar 4911 . vormittags

%10 Uhr, im NoläriatSgebäude , Adlerstrahe 25 .
Mündliche Auskunft wird gebührenfrei vom Notariat erteilt .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1911 . 618.2.1
Gr Notariat v * H als Bollftreckungsgericht

I)r. Sckwarzschild .

Lieferung von Vaderforderniffen .
Die Lieferung nachverzeichneter Gegenstände für die hiesigen

Badanstalten usw. soll für das Jahr 1911 im Wege deS AngebotSver
fabrens vergeben werden :

1 . 300 « tülk Badtücher . leinen . 2 rn lang . 1 .80 tn breit .
2. 50 Stück Badmäntel , baumwollen , 1,70 rn lang , 1,70 rn breit ,3. 50 Stück Badmäinel , baumwollen . 1,50 m lang , 1,70 rn breit ,
4. 300 « tück Kopftücher, leinen , 80/80 cm . nach Muster ,5. 200 Paar Socken , baumwollen , nach Muster .
0 . 200 Stück Müden , baumwollen , nach Muster ,
7 . 100 Stück Fuhtücker . Frotliersioff , 60/80 cm . nach Muster ,8. 50 »stück Leintücher, fein . 2,50 m lang , 1B0 m breit ,9. 100 Stück Handtücher , 50/110 cm , nach Muster ,

10. 100 Stück Badschürze, rot kariert , 60/160 cm , nach Muster .
11 . 50 Stück Badschürze, rot kariert , 60/180 cm , nach Muster .
1.2. 100 Staubtücher , nach Muster .
13. Beiläufig 500 kg weihe Kernseife mit Mindestgehalt von 60<%>

Fettsäure ; die zu liefernde Seisc darf kein freies Mali
in merklicher Menge enthalten .

14. Beiläufig 200 kg weihe Schmierseife ,
15. Beiläufig 400 kg gelbe Schmierseife .
Die Leinen und iSauinwallwaren sind ohne Appretur zu liefern .Seife und Schmierseife sind auf Verlangen der einzelnen Anstalten

in Teilmengen nach Bedarf zu liefern .
Angebote sind nebst beigeschlossenen Mustern mit der Aufschrift :

Angebote aus «Bezeichnung des Gegenstandes der Lieferung ) versehenbis Mittwoch de« 18. Januar d. J ^ vormittags 10 Uhr, an das Grosih.
Friedrichsbad hier portofrei einzurcichen, woselbst dre Bedingungen
zur Einsicht aufliegen . 1L8a

Zuschlagssrist >4 Tage .
Baden , den 4 . Januar 1911 .

Grosch. siauptiteueramt.
Stepp .

WrO-LkMeriiiig .
Mittwoch de« 11 . Januar , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktiouslokal . Zähringcrstrah « LS. im Auftrag einer
Herrschaft gegen bar versteigert :

1 eintür . Sviegelschrank, 1 fcbr gutes Pianino , 1 kl. eich. Buffet ,
1 Bank mit 3 Schubladen , 1 seines Sofa mit Seidenbczug ,
1 Kanapee . 1 schöner Diwan , Bilder , 1 vollständiges Bett ,
1 Bettstelle mit Rost und Polster , 1 Konsole, 1 Ausziebtisch,
1 Kinderstuhl , 1 Kraut ständer, zirka 200 Stück tiefe und flache
Teller , 2 Gasöfen , 1 Scheibenbüchse, Sosavorlagen , sehr guteDamenklcldcr . Damen -Winterjacken , 1 Frack mit Weite, 1 schwarze
Hose für kl. starken Herrn , Unterröcke und Damenhüte , 16 Paarseine leinene Herren - Unterboien . 3 Paar Unterhosen mit
Strümpfen . §0 Paar seine wollene Unterhosen , 50 Paar feinewollene Socken , feine weiße Herrenhemden , feine lederne ge¬fütterte Herren -Handschuhe, Glace - und dänische Handschuhe,12 weihe und 1 schwarzseidene Herren -Westen, Westenstreisen,4 schöne Damen - Äasken -Koftüme als : Schweizerin ^ Italienerin ,
Afartzräflerin und Zigeunerin , eine noch gute Drehorgel und
1 Rohrüank . 647

Liebhaber ladet höfischst ein .

«f . fiiMcftiiiiaiin »en
Telephon 2965.

• 5 Auktionator .

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe « ach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbeftätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfenin der Stadt in die Bahuhofräumlichkeiten oder an die Züge und

umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :
ai für gröberes Gepäck lim Gewichte über 25 kg)

für ein Stück 30 Pfg .für mehrere Stücke . für jedes Stück SO Pfg .
b) für kleineres Gepäck lim Gewicht bis einichl. 25 kg)

für jedes Stück 10 Pfg .Mindest-Gebühr . 80 Pfg .
Für das Abholen und Auflieferungen von Exprehgutsendungen ,Besorgungen innerhalb der Stadt wird der Exprehguttarif zuGrunde gelegt.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zuden bczeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50% erhoben .
Anmeldungen werden in der Exvreffgutaunahmestelle Amalien -

straffe Skr . 14b. in der Exvreffguthalle am Hauptbahnhof . oderdurch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen
Briefkasten , angenommen .

Anmelderarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenanntenStellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 14114

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck- und Exprehgut -Bestätterei der Gr. Bad.

Te cph . 447 . Staatsbahnen. Teleph . 447 .
T

Sichere €xi$t«nz.
Ich bin gewillt , nachdem ich mein Geschäft seit 30

_ Jahren führe und mich zur Ruhe setzen will , meine

Färberei , chem. Wäscherei
zu verlaufen . Ich mache keine Reklame und führe keinen des. Laden ,habe folg! , sehr wenig Spesen , dagegen höh . Nutzen, der sich ausüber 4000 Mk . pro Jahr beläuft . Der Preis ist 52000 Mk . Anzahlung10000 Mk . 11719

Offerten nur von zahlungSfäh . solid., strebst Herrn an
A. Herrmann , Stuttgart , Rotebiihlstraffe 7.

Fahndung .
In der Nacht vom 13 . auf 14 .

November 1910 etwa um 2 Uhr
wurde einem bis jetzt noch nicht
festaestellten Herrn von 2 Tälern
in der Südenostrahe eine Uhr im
Werte von 15—20 Mk . geraubt .

Ich ersuche den Beraubten , sowie
sonstige Personen , welche den Bor¬
fall wahrgenommen haben oder
hierüber Angaben machen können ,
sich bei der Kriminalpolizei zumelden. 661
Der Grotzh. Staatsanwalt :

J . B. Stockerl .

Bekanntmachung.
Die amtliche Bekanntgabevon Fundsachen betr.Im Stadtgarten und in der Fest¬

halle wurden in der Zeit vom
1 . Juli bis 31 . Dezember 1910

Geldbeutel , Schirme , Zwicker ,Handtäschchen , Zigarrenetuis u.
sonstige Gegenständeaufgefunden .Die Empfangsberechtigten werden

hierdurch gemäß 8 980 L. G . B.ausgefordert , ihre Rechte an den
oben angeführten Gegenständenbinnen 3 Wochen bei der städt.Gartendirektion . Ettliugerstrahe 6 ,anzumelden , widrigenfalls die frag¬
lichen Gegenstände, soweit sie sich
dazu eignen , gemäß 8 979 P . G . Tst
Versteigert werden . 573 .2.2

Karlsruhe . den 6. Januar 1911.Städt. Garterrdirektion .

jDIes statt "besonderer iLnzeig “©.

Todes -Anzeige .
Heute abend 6 Uhr verschied nach kurzem schweren Leiden

im Alter von 35 Jahren mein Heber Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Tllax Schwarz, Kaufmann.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Schwarz Wwe .
Karlsruhe , 8 . Januar 1911.
Kochstraße 5. 652
Die Cremation findet Mittwoch vormittag 11 Uhr statt.

Lerklllls eines Wohn- ms EeschWeuses .
In einer bedeutenden und aufdlühenden Industrie -. Kur - und

Fremdenstadt mit 11000 Einwohnern , Hauptknotenpunkt des Schwarz¬waldes , ist ein vor 10 Jahren neuerbautes , massives Wohn- und Ge¬
schäftshaus , bestehend gus 3 Wohnungen , Kontor . Magazrn , gewölbteKeller. Garten , Hosraum und massivem Stallgebäude für 3 Pferde »Gas und clektr. Licht , Zentralheizung

wegen Todesfall

betrieb , da genügend und billige Arbeitskräfte vorhanden sind, besonders
aber auch zu einem Kolonialwaren -Engros -Geickäft, da ein solches
am Platze und in der ganzen Umgebung fehlt . Kostenlose Auskunftund Beschreibung durch das vöa.3 .2

SrfuBarjraäiDer JambiHen -Meiii , Siflingen i. 8.
Hänf-Couverts att^irafl >tÄif ^ rtjaM mw &jnt§

Nutz- u. Krermhori-
NersteTgeruuE .

Das Großb . Hoffortt - u . Jagb -amt Frirdrichstal versteigert je¬weils früh 9 Uhr :
1 . am Donnerstag , 12. Januar

l. Js ., auf dem Ratbausc in
Friedrichstal : aus den Avieilun -
gen „ Spöckcrwald, Ärunnenfcld ,Speierlache; Schöncichenjagen und
Junge Eicken " 116 Ster buchene
Sckeiter u . Rollen ; 8 Ster eicheneund gemischte Scheiter : 221 Steriorlene Scheiter und Rollen ; 310
buchene , 91 Ster eichene und ge¬mischte, . 412 Ster Forlenprügcl ; 1
Ster Eichcnstockbolz ; 35 Lose ge¬grabene Forlcnstumpen : 7300 ver¬
schiedene A stwcllen ; 10 Lose Schlag¬raum . Borzcigcr : Die Forst-wartc Borcl und Gorenflo in
Friedrichstal ;

2. am Freitag , 13. Januarl. Js . , auk dem Rathause in
Friedrichstal : aus dem .^Sböcker -
wald " 1 Eiche. 516 Forlen , 3 Rot¬
buchen . Forstwart Borel in
Friedrichstal fertigt Listenaus¬
züge :

3. Am Samstag , 14. Januar
L Js . in Stutensee : aus den Ab¬
teilungen ..Lipplislache, Hasen¬zipfel, Heckrechtsuhl . Dielacker ,Brunnenfeld , Speierlache, Schön¬
eickenjagen und Jungenackcr" 87
Eichen , 299 Forlen , 11 Fichten,36 Rotbuchen, 2 Hainbuchen. 8
Ahorn, 3 Ruschen , 3 Linden , 3
Eschen , 3 Erlen , 13 Pappeln , 1
Birke, 1 Akazie .

Hofjäger Klumpp in Stutcnsecund Forstwart Gorenflo in
Friedrichstal fertigen Listenaus -
züge. 100a

ZumMrsleMNU .
Der auf Mittwoch den 11 . Jan .1911 bestimmte Termin zur Ver¬

steigerung der in Sälkingen be-
legenen, im Grundbuch von Säk -
kingen auf den Namen der Josef
Baumgartner . Müllers Witwe,Anna . geb . Schlier in Säckingen
eingetragenen Grundstücke wird
verlegt auf
Montag d. 13. Febr . 1911.

nachmittags 2 Ahr.
in die Diensträume des Unter¬
zeichneten Notariats .

Hierbei wird bemerkt, daß mitdem zu versteigernden Grundstück
Lagerbuch Nr . o72 (Mahlmühle u.
f . w . , vgl . Terminsbekanntmachung
vom 12. November 1910 Bad . PresseNr . 554 vom 29 . Iiovember 1910)ein Wafferrechtverbunden ist . Diein Betracht kommend « Wasserkraft
ist auf cm 89 Pferdekräfte berechnet.'

Sn dem« chätzungspreis desGrün d-
.eücks Lab . Nr . 672 samt Zubehörmit 40000 Mk . ist der Wert diesesRechtes mit berücksichtigt .

Säckingen . den 7 . Januar 1911 .

die Druäerei »er „ B «d . PrrHe ^^

Di . Blümel . 204a

rllII
Das Hauptsteueramt Baden ver¬

pachtet am
Freitag de« 13 . Januar ,

vormittags 10 Uhr,
im Ratbaussaal in Gernsbach in
öffentlicher Versteigerung nochmalsdie Lose 1 , 2, 3, 6 , 7 u . 8 der Fi¬
scherei in der ober « Murg und am
gleichen Tag nachmittags Uhrrm Ralhause in Rastatt dre Lose2, 3 u . 4 der Fischerei in der un¬ter« Murg.

Nachgebote werden nickt mehr an.
genommen , wenn bei dieser Ver¬
steigerung der auSgerufene Anschlagoder mehr geboten ist. 206a. 2.1Baden , den 7 . Januar 1911.

Sepp .

Gamshurst .

tammhol;-

Die Gemeinde Gamshurst ver¬
steigert am '

MMg Den 18 1911,
SörnmW lö Uhr auMgend ,

aus ihrem Gemeindewald , schlag
15 , am Platze daselbst :

12 Stück Eichen l ., 27 St . II .,
23 St . HI.. 24 St . IV. , 27 Sr .
V . Klasse , 18 -stück Eichen- Ab-
ichnitte , 20 St . Erlen . 55 St .
Brrkcn , wozu Liebhaber einge¬
laden werden .

GamShurst , den 8 . Jan . 1911 .
TaS Bürgermeisteramt .

Renner . 221a .2.1

IIvir st .
Kassenbeamtcr . Lebensft ., ans . 30,

evang. , z . Zt . 2800 M . Eink .. Lebens -
Vers. 5Ö00 Mk.. sucht sich zu ver¬
heiraten , am liebsten mit Waise ,
gleich w. Konfeff. , mit Aussteuer u.
ca. 5000 Mk . sof . Barmitgist . Gefl.
Offert , unter B894 an die Exped.
der „Bad . Presse " .
CTsaeuMH i

Es werden

Entlaufen
mitteler, , schwarzer Hund , männl .,auf den Namen „Lux " hörend.

Abzugeben Scheibenhardt .Bahuwartshaus 61. B875
Bor Ankauf wird gewarnt.

8 ArbeiWserde
(auch einzeln )

S
egen Kassa zu kaufen gesucht und
md Angebote unter Angabe des
llters . der Leistungsfährgkeit des

Pferdes,der zu leisielioen Garantien
und des Preises unter Nr . 207a
an die Expedition der „Badischen
Preffe " zu richten . 2 .1

Karlaruka, Kaiserstr . ISv, I

| Baden-Baden . !
H Pensions -Villa a . d .Lichtent . !
W Allee , 18 Z ., möbliert u . mit I
gj fttmti . Inventar , betriebs - ]

fähig , zu M . 3600.— p . Jahr j
zu vermieten . Treue Kund¬
schaftvorhanden . Sehrgünst .
Wirkungskreis für 2 Damen .

Offerten unter A . 190 an
Haasenstein & 'VoKler , i

Karlsruhe . !

TüchtrgerWechanikerj
_ sucht für moderne , neue, *5 englische Drehbank

| Spezial-Artlkel
u (groß oder klein/ Garantie '
’• für höchst fachmännische Aus -
L sührung . Gefl . Offerten unt .E C. 363 an Haasenstein

& Vogler , A .- G ., Karls -
ruhe erbeten ._ 653.3.1 j

Einkassierer
M gesucht von erstklasffger Ber -
^ sichernngS- Gesellschaft.

. Lohnender Nebenverdienst
für rührige Persönlichkeit .
Offerten unter TL. 22 an
Haasenstein & Bögler , A .-G.

IS Mannheim . 187a.2.2

Automaten
Umständehalber sind 8 Auto¬

maten mit 10 Pfg .-Einwurf ,
geeignet für Chokolade,
Waffeln und dergl . , billig
zu verkaufen . 63a .8.3

Offerten unter Chiffre ]Sch . 111 Q an IIaasen -
stein & Vogler , Schaff -

i Hausen (Schweiz). <

Slatt besonderer Anzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekann¬
ten mit, dass mein innigstgcliebter Mann , unser so
treubesorgter , gater Vater , Schwager und Onkel

Blasius Drvodelic
Schuhmachermeister

heute morgen 11 Uhr, im Alter von nahezu 64 Jahren ,
gänzlich unerwartet an einem Schlaganfall sanft ver¬
schieden ist . 648

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Katharine Drvodelic

xed . Auer .
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag S Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Zähringerstrasse 61 .

Verwandten , Freunden und
Bekannten geben wir die trau¬
rige Mitteilung , baß unser
lieber Gatte , Vater , Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel

heute früh nach langem schwe¬
rem Leiden im Alter von 43
Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Familie Pfaff .
Karlsruhe , den 8. Jan . 1911.
Die Beerdigung findet am

Dienstag nachm . l !s2 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt.
_

An der besten Lage, gegenüber
dem in Ausführung begriffenen
Bahnhofgebäude der bad . Bahn in
Basel , ist ein für Hotel geeigneterBauplatz
günstig zu verkaufen. 218a

Näheres bei Lebrüder Stamm,Baugeschäft , Basel .
Eine » tüchtigen

Friseur
der die nötigen Mittel hat , sich
selbständig zu machen , wird gute
Existenz nachgewiesen . Nur solche ,die im Damen frisieren ganz perfekt
sind, werden berücksichtigt.

Anfragen unter Nr . 473 an die
Expedition der „Bad . Preffe"

. 3.2
Singer -Nähmaschine

ist unter Garantie billig zu verkf.B899 Herrenftrahe 25, Hth ., II.
Singer - Nähmaschine , sehr guterhalten , für 15 Mk. zu verkausen .Georg -Fr,edrickstr . 4 . 3. St . , lks . Bl«»
Z « verkausen : Halbfranz., kompl .Bett 36 M . . fast neuer SchrankIS M . , Schlafsofa 15 M. B906

Uhlandstreffe 12, parterre .
(fiphfrtrii fiouz neu . TUE fl.lorylvUt , Zjgur , billig zu ver¬
kaufen . B879

Akademiestraße 42 , 3. Stock.
Einige elegante Jacken , Stratzen-

u . Ballkleider find abzugeben .B865 Douglasstr . 10, 3. Stock.
AsltererKinderliegwagen
kaufen gesucht . Off. mit- a UiU.Rr . Ä816 a . d . Exp . d . „Bad. Preffe" .

chillig
zu

:eis unt .

Wieöerbegim -es Tumeus.

Karlsruher
Männertnrnverein

iryer
e. ©. mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die Inhaber von Sparbüchern

und Mttgliedbuchern werden er¬
sucht, solche behufs Abschlusses in
unserem Geschäftslokale abzugeben .

Ein - und Rückzahlungen können
nicht gestattet werden , so lange sich
die Bücher bei uns befinden .
Karlsruhe - Mühlburg . 2. Jan . 1911.

307.2.2 Der Vorstand .

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel-Unterricht werden
gefl . Anmeldungen erbeten .

I. Privat- Tanzlehr - Institut
l& . Grosskopf |

Mitglied der 8 . D . T.
33 Herpenstp . 33 . |

277.8.3

la . Hsktographenmasse
empfiehlt billigst die
Orpeditio« der „Wad. Greste"

Das Umgieffen der Apparate wird
billigst besorgt.



6 Badische Presse .

Meiilerkurfe im Jahre 1910.
M . Karlsruhe , 8. Jan . Die Meisterkurse gehören bekanntlich zuden auf dem Gebiete der Gewerbeförderung getroffenen Einrichtungen ,zur Hebung und Weiterbildung des Handwerkerstandes . Sie sind in

erster Linie für den im Berufsleben stehenden selbständigen Hand¬
werksmeister, in zweiter Reihe für die im Handwerk beschäftigten
unselbständigen Personen , Meisteranwärter , Gesellen usw., bestimmt,denen Gelegenheit geboten werden soll , Neuerungen des Berufeskennen zu lernen und sich solche Kenntnisse und technische Fertigkeiten
aiizueignen . die in der heutigen Zeit zu einem rationellen Geschäfts¬betrieb unbedingt erforderlich sind . Die Meisterkurse werden daherstets die neuesten Errungenschaften und Fortschritte auf gewerblichemGebiete , sofern dieselben auch für den Handwerker in Betracht kommen,aufnehmen und demselben in geeigneter Weise vermitteln . Daneben
bieten sie auch die Möglichkeit, die neuesten Arbeitsmoschinen und
Werkzeuge , sowie neue Arbeitsmaterialien und einfache Untersuch¬
ungsmethoden für solche kennen zu lernen . Und nicht zuletzt haben
sic noch die Aufgabe , auch geschmacksbildend auf den Handwerker ein¬
zuwirken.

Angesichts der von Jahr zu Jahr wachsenden Inanspruchnahme
dieser Einrichtung wurde auch im verflossenen Jahre seitens des
Landesgewerbeamts diesem Zweige der praktischen Gewerbeförderung
besondere Aufmerksamkeit zugewendet. Es wurde nicht nur die Zahlder Kurse wesentlich erhöht , sondern auch eine Anzahl Kurse an solche
Plätze verlegt , wo gerade ein besonderes Bedürfnis nach Veranstal¬
tung vorlag . Im ganzen wurden 17 Kurse, davon 11 in Karlsruhe .
1 in Mannheim , 2 in St . Blasien und 2 in Konstanz veranstaltet . Die
Beteiligung war eine recht gute . Von 352 Bewerbern konnten zurGarantie einer gründlichen Unterweisung nur 287 Aufnahme in den
Kursen finden . Besonders gross waren die Anmeldungen zu dem
Maler - und Schreinerkurs , so dass für diese Gewerbe Doppel- bezw .
Wirderholungskurse eingerichtet werden mutzten. Die stets zuneh¬mende Zahl der Gesuche um Zulassung zu den Kursen sowie das leb¬
hafte Interesse , welches ihnen seitens der Kursteilnehmer ent¬
gegengebracht wird , haben wieder bewiesen, datz derartige Ausbil¬
dungskurse eines der vorzüglichsten Mittel der praktischen Eewerbe¬
förderung sind .

Von den Teilnehmern an den Meisterkursen des Jahres 191»
waren öl Prozent selbständige Handwerksmeister , 43 Prozent nicht-
selbständige und 6 Prozent Nichthandwerker (Gewerbelehrer , Auf¬
seher ec .s . Was die Zahl der Kursteilnehmer aus den einzelnen
Kammerbezirken anbelangt , so war der Kammerbezirk Konstanz mit
3ö,6 Prozent am stärksten vertreten , sodann folgen die Kammerbezirke
Karlsruhe mit 24,7 Prozent , Freiburg mit 20,2 Prozent , Mannheimmit 18,4 Prozent und außerdem Sigmaringen mit 1,1 Prozent Betei¬
ligung 27,3 Prozent der Teilnehmer haben Beihilfen zur Bestreitungder Reise- und Aufenthaltskosten aus Staatsmitteln erhalten . Die
Meisterkurse wurden , abgesehen von kleineren Ergänzungen des Lehr¬
plans , in demselben Rahmen wie in den letzten Jahren abgehalten .
Außer den praktischen Ucbungen wurden in den Lehrplan verschie¬dener Kurse noch Vorträge über Genossenschaftswesenund Kalkulation
ausgenommen. Die Kurse für Bauschlosser und Friseure kamen ini
vergangenen Jahre erstmals zur Veranstaltung .

Gerichtszeitung.
Pforzheim , 7 . Jan . Der beendete Streik in der Edelmetall¬

industrie beschäftigt immer noch das hiesige Schöffengericht. So
wurden am letzten Mittwoch zehn Streikposten zu 1 bis 14 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt und drei Arbeitern , di« einen Fabrikdirektor be¬
lästigt hatten , wurden je 14 Tage Gefängnis zuerkannt .

^ Freiburg , 8. Jan . Vor dem Kriegsgericht der 39 . Division
siand ein Unteroffizier des Infanterieregiments Nr . 113 wegen Miß¬
handlung eines Untergebenen . Der Angeklagte soll einem Musketier
einmal mit der Hond und dann mit einem Buch ins Genick und aufdie Backe geschlagen haben . Die Beweisaufnahme ergab jedoch nichts,was diese Behauptung bekräftigt . Der Vertreter der Anklage hielt
den Angeklagten für schuldig und beantragte gegen ihn eine Strafe
uon zehn Tagen Mittelarrest . Das Gericht gelangte jedoch zu einen:
freisprechenden Urteil , da der betreffende Musketier in seinen Aus¬
sagen sehr unsicher gewesen sei und ihm deshalb irgendwelche Glaub¬
würdigkeit nicht beigemeffen werden könnte.

IT . Berlin , 7. Jan . Die abenteuerlichen Schicksale eines Perlen¬
halsbandes im Werte von über 30 000 Mark beschäftigten die 3 . Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts 3. Das Halsband gehörte der Schau¬
spielerin Frau Marton -Mahler , die im Oktober ds . Js ., als sie in
einem Automobil nach ihrer Wohnung fuhr , einen Zusammenstoß mit
einer anderen Autodroschke erlitt . Dabei ging das Halsband verloren :
trotzdem die Stelle des Zusammenstoßes eifrig abgesucht wurde , konnte
nur eine Perle gefunden werden . Das Halsband war in Wirklichkeit
bei dem Zusammenprall der Leiden Droschken etwa zehn Meter weit
geschleudert worden . Hier fand es die Frau Jaretzki , die den Wert des
Fundes nicht erkannte und ihn dem Briefträger Blase , mit dem sie
bekannt war , schenkte. Dieser brachte das Halsband der Frau wieder
zurück, da er es nicht verwerten konnte. Es wurde schließlich für 600

Mark an einen Goldwarenhändler Hirsch verkauft , der es für mehrere
Tausend Mark einem Leihhausbesitzer weiterverkaufte . Nachdem das
wertvolle Stück noch eine Reihe anderer Hände passiert hatte , gelangtees durch Kauf in die Hände eines Staatsanwalts , der natürlich in
gutem Glauben an den rechtmäßigen Erwerb durch den Vorsitzer han¬delte . Das Urteil lautete gegen Frau Jaretzki wegen Fundunter¬
schlagung auf vier Monate , gegen den Postboten Blase auf einen Mo¬
nat , gegen zwei weitere Mittelspersonen auf zwei Monate bezw .
sechs Wochen und gegen den Hehler Hirsch auf ein Jahr sechs Monat ;
Gefängnis .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe . 7. Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staatsan¬
waltschaft : Gerichtsassessor Stockert.

Zum Aufruf kam in der heutigen Sitzung zunächst die Be¬
rufungssache des Schmieds Eugen Artur Essig aus Karlsruhe wegen
Körperverletzung. Da der Angeklagte zum Termine nicht erschienen
war , wurde die Berufung verworfen.

In mehrfacher Beziehung hatte sich der 32 Jahre alte Ingenieur
Philipp Müller aus Friedrichshafen nach der gegen ihn erhobenen
Anklage gegen das Strafgesetz vergangen . Er war der Urkunden¬
fälschung , des Betrugs und Betrugsverfuchs , sowie der Unterschlagung
angeschuldigt. Der Angeklagte, der seine Ausbildung auf einer Ke-
werkschule genossen , ließ sich seiner Zeit hier als „Ingenieur " nieder
und gründete bald darauf ein technisches Bureau , verbunden mit der
Vertretung grösserer elektrischer Gesellschaften und anderer in das
technische Gebiet einschlagender Unternehmerfirmen . Im Sommer
des letzten Jahres geriet Müller infolge ungünstiger Geschäftslage in
Zahlungsschwierigkeiten . Um sich aus dieser unbequemen Situation
zu retten , kam der Angeklagte auf den Ausweg , mit gefälschten
Wrchseln sich zu helfen. Er fertigte drei Wechsel über 250 M, 350 Jt
und 1200 -A an . Auf diese Wechsel setzte er den Namen des ihm be¬
kannten Fabrikanten Adolf Röttele in Rheinau . Den Wechsel über
250 . , « gab er an die Firma Mappes in Zahlung und den Wechselüber 350 M diskontierte er bei dem Bankhaus Götz hier . Den dritten
gefälschten Weckfel über 1200 Jl wollte er bei der Firma Maier in
Weiler i . E . anbringen , doch glückte ihm das nicht. Müller hatte ge¬
hofft, daß durch eine günstigere Gestaltung der Verhältnisse des Ge¬
schäftes und durch seine später erfolgte Assoziation mit einem Kauf¬
mann Namens Wctzer seine Lage sich bessern werde und er dann allen
seinen Verpflichtungen nachzukommen vermöge. Seine Erwartung
erfüllte sich aber nicht und so war die Entdeckung der Fälschungen un¬
ausbleiblich . Müller kam zur Anzeige. Während der nun gegen ihn
geführten Untersuchung zeigte es sich, datz der Angeschuldigte über
die Kaution von 1000 M , die der von ihm am 1 . April als Buch¬
halter engagierte Kaufmann Holl gestellt, ohne dessen Wissen, verfügt
hatte , wozu er nach dem mit Holl abgeschlossenen Vertrage nicht be¬
rechtigt war . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 3 Monaten
8 Wochen Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Dreier jener arbeitsscheuen, dunkeln Existenzen, die den größten
Teil ihrer Zeit in den Kerichtssälen totschlagen, wurden im folgenden
Falle in die Anklagebank geführt : der 20 Jahre alte Taglöhner
Friedrich Buttwi aus Karlsruhe , der Taalöhner Anton Müller aus
Mörsch und der Taglöhner Adolf Lang aus Reunkirchen, angeklagt
wegen Diebstahls . Alle drei befinden sich gegenwärtig wegen Raubs
in Untersuchungshaft . Wie aus der Verhandlung hervorging , waren
die Angeklagten Buttei und Müller in der Nacht vom 2 . auf 3. De¬
zember auf einem in der Bsierthsimer Allee gelegenen Bauplätze des
Konsuls Schneider in das dort errichtete Baubureau nach Zertrüm¬
merung einer Fensterscheibe eingestiegen und entwendeten einen
! leberzieher im Werte von 15 . <( , ein Handtuch und eine Kerze.
Vuttei und Lang stahlen in der Nacht vom 15. auf 16 . Dezember in
der Zimmerstraße vom Lagerplatz des Handelsmanns Kleinberger
105 Kilo Lumpen, die sie an den Händler Schwarzenberger für 8 Jl
verkauften . Buttei und Müller sind wegen Diebstahls wiederholt
vorbestraft . Der Gerichtshof erkannte deshalb gegen Buttei auf 1
Jahr 3 Monaten Gefängnis und gegen Müller auf 1 Jahr 1 Monat
Gefängnis . Lang erhielt 8 Wochen Gefängnis .

Die Anklage gegen den Zahntechniker Hugo Arno 'Heil aus
Sonnenl ^ rg wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung wurde
vertagt .

Infolge Nichterscheinens des Angeschuldigten mußte die Anklage
gegen den Kaufmann Alexander Georg Otto Freundt aus Baden
wegen Betrugs im Rückfall vertagt werden . Das Gericht erließ
gegen Freundt Haftbefehl.

In zwei Berufungssachen, der Anklage gegen den Taglöhner
Wilhelm Schramm aus Karlsruhe wegen öffentlicher Beleidigung
und der Anklagsfache gegen den Kaufmann Karl Friedrich Grob aus
Karlsruhe wegen Uebertretung der 88 21 R .-G . vom 3 . Mai 1909
und 18 V .-O. vom 3 . Februar 1910 lautete wegen Ausbleibens der
Angeklagten die Entscheidung auf Verwerfung der Berufungen .

Vurtersportplätze ersten Ranges . — Skiwettrennen,
Rodelrennen , Eislauf — Illustrierte Broschüre vom

Fremdenverkehrsverband Karlsruhe .

Baden-Baden. Heisse Thermalquellen , angenehmer Winterauf enthalt , in nächster Um¬
gebung Wintersport , geschützte Lage . Badepaliste , Inhalatorium ,Kurhaus , Theater , Golf etc . Terrainkuren . — Hotelverz . und
Führer gratis und franko vom Städtischen Verkehrsbureau .

HOTEL

ft/lllßtl - Rsdßtt Französischsr }(of
HM % | | Neuest .TComfort, Zentralheiz .,

Bäder . Pension . Mäss . Preise .
Fremden=Verkehrsverein ÜJttlingeii i. Bad.
\ _eu errichtete , ca . l ' fs km lange Rodelbahn , ganz in der Mähe der
Stadt (alte Schöllbronnerstaig ) 8 Minuten von der Haltestelle „ Holzhof “ .
Mäh . durch den Vorstand des Rodelklubs . Professor Görlacher >n Ettlingen .

Feldberg
1500 m hoch

Günstigstes Skigebiet .
Haus I. Ranges mit allem Komfort

und 350 Betten .
— Erweiterungsbau neu eröffnet 1910/11 .

Die Besitzer : Mayer & Schladerer .

II 3 Badischer Schwarzwaldlllterzarteil Bahnhof - Hotel u. Best.
Befände für Ski- u . Rodelsport vorzügl . geeignet. — Schöne Rodel¬
lahn . Bester Aufstieg zumFeldberg . Heizbare Zimmer von
Mk . 1 .50 an . — Skier u . Rodel zur Verfügung . Hermann Riesterer .

■r al . | ci iiil | 0 Residenz des Grossherzogs , 140000 Einwohner ,■nO riÄiällUJ » hervorragende , gesunde , originell angelegteStadt.
Das Klima ausgezeichnet durch milde Winter, lnteress . , weitausgedehnter
Schlossgartcn u . Wildpark . Einzigart . Stadtgarten (besond . Sehenswürdig¬
keit !. Mod . emgericht . Badanstalten mit Schwimmhallen . Reich., geistig ,
kiinstler . . musikal . u , gesell . Leben. Permanente Kunst- u. kunstgewerbl .
Ausstellungen . Verein . Staatssammlungen . Vorz. Hoftheater , hn Winter
gr. Mask&nlsäite. Eisfeste im Stadtgarten u . auf öffentl. Eisplätzen . Rodel¬
sport ir näch- t I 'ingeb . Blüh . Industrie u. leistungsf . Gewerbe - und Handels -
itand . Au4 -nnf;.-- kn-tenl . d . d . Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs .

Crhnniiinlnl 1000 m ü . M ., b . Triberg , Schwarzwald »atnunwaiu bahn 0.. St. oherh . d. Triberger Wasserfälle, ein . d.schönst , u . idealst. Wintersportp 'ätze i. Herzen d . Schwarzw . — Botelund Kurhaus Schömvald . Starke Besonnung. Elektr . Licht
Ski- und Rodelbalm direkt b . Hotel beginnend . — Prosp . L Wirthle.

Schluchsee
Gern besuchter

1Vintersport | » Iatz
im schönsten Teile des südl . bad .
Schwarzwaldes . — 9ö2 Meter
über dem Meer, Höllentalbahn ,nahe dem Feldberg , Schlittenbahn

ab Stalion Tiüsee l ' l, Stunden . Gutes Gelände für Ski- und Hodelsport ,sowie Eissjxirt auf dem 8 Minuten entfernten See. Billigste Pensions¬
preise . Elektr . Licht Eigenes_Fuhrwerk . Sportgeräte leihweise vorrätig .= === = Hotel und Pension „ Sternen “ . ——

llfllsee ♦Ti
vorzüglicher

Winterkurort .
Wintersport .

Hotel Bären,
Mäss. Preise . Zentralheizung . Bäder . Eig.
Schlitten , Ski. Rodel. Beste Verbind , n . Feldb .,Schluchsee , St . Blasien . Besitzer : A . Gut.Todtmoos 840 m ü. M . — i ebenster

Winteraufenthalt — Gasth. z .
Sonne . Besteinger . Haus in
sonn . Lage . Zentralheizung ,elektr . licht . Pension inkl. Zimmer v . Mk . 4 .50 an . Besitzer : Rud . Jordan .

Tn/ittMnnc 841 m ü . U ., Bahn -lat. Wehr (Linie Basel-Säcking .j1 OOTmOOS Hotel und Kurhaus Todtmoos .
Praehtv . Ski- u . Rodelbahn . Eissport in sehr gedieg. schöner Lage . Sehr
besucht Sommer - u . Winterkurort . Auch für Erholungsbedürftige . Rekon-
vaieszenten auch im M ieter von Aerzten sehr empfohlen. L. Wirthle , Bes.

Tpjhppn SchwarzwaJd=Hotel, ^ sEK ^ r̂II IUUI IJ a bahn mit elektrisch. Aufzug, prächtige Skigelärtde . _ Neue
Sprunghügelanlage sowie Eisbahnen . Zentralheizung . Telephon Nr, 28.

Illustrierte Prospekte auf Verlangen . — Rodel und Ski leihweise .
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Tie Stratzeiikrawalle in Moabit u« v Bremen vorGericht.

8 . Berlin , 9. Jan . Während noch die Straflammerverhandlungenwegen der Moabiter Straßenkrawalle schweben , beginnen heute vorzwei deutschen Gerichten die Verhandlungen in Straffachen , die diesel¬ben Straftaten bezw . solche ähnlicher Art zum Hintergründe haben.Dre am schwersten belasteten Angeklagten anläßlich der Moabiter
Straßenunruhen find nicht vor die Straftammer verwiesen, sondernwegen Aufruhrs und Landfriedensbruchs vor das Schwurgericht ge¬stellt worden , das heute in der Sache feine Sitzungen aufnimmt .Es handelt sich im ganzen um 18 Angeklagte, doch nimmt manan , daß die Verhandlung bei weitem nicht die Zeit in Anspruch neh¬men dürste wie der Prozeß vor der Straftammer . Die Angeklagten sindmeist Arbeiter , drei von ihnen zählen weniger als 20 Jahre . Die An¬
klage war ursprünglich noch auf einen IS. Angeklagten ausgedehntworden , doch hat sich dieser durch Selbstmord der irdische « Grechtigkritentzogen. Er war bei den Unruhen ergriffen worden , als er geradegegen einen Schutzmann einen faustgroßen Stein geschleudert hatte .In der Untersuchungshaft berief er sich darauf , daß währed seiner
Militärdienstzeit Spuren von Geisteskrankheit bei ihm beobachtet wor.den seien und beantragte daraufhin Haftentlassung . Als diesem An¬
träge nicht stattgegeben wurde , erhängte er sich in seiner Zelle.Den Angeklagten wird zur Last gelegt, die Beamte « mft Steine «
beworfen, Laternen zertrümmert und andere strafbare Handlungen be¬
gangen zu haben . Die Anklage gegen den Angeklagten Cieslik erstreckt
sich auch auf gefährliche Körperverletzung , da Cieslik einem Polizei »beamten drei Mittelhandknoche« durch einen Schlag gebrochen haben
soll . Die Angeklagten haben bisher in der Voruntersuchung jede Schuldbestritten ; fie erklären , daß ste lediglich in Abwehr gegen das unrecht¬mäßige Vorgehen der Schutzleute gehandelt hatten .Den Vorsitz im Gerichtshöfe führt Landgerichtsdirektor Ungee.
Verteidiger werden die Angeklagten von Jufttzrat Leonhard Friri ».mann , den Rechtsanwälten Dr . Heinemann , Wolfgang Hei« , Dr . Kurl
Rosenfeld und zwei Offizialverteidiger .

Auf ähnlicher Grundlage bewegt sich der Prozeß , der ebenfalls
Anfang dieser Woche vor der Bremer Straftammer beginnt . Auchhier gründet sich die Anklage auf die §§ 115 und 125 Et .G .B . wegen
Aufruhrs und Landfriedensbruches . Die siebzehn Angeklagten habe«
die Straftaten seinerzeit am 17. und 18. Oktober begangen und zwarwährend des großen Straßenbahnerstreik ».

Mitte Oktober hatten , wie kurz rekapituliert sei, die Straßenbahn ,angeftellten der Direktion Forderungen nach Lohnerhöhungen unter¬
breitet , die aber zunächst von der Direttion abgelehnt wurden . Bei
den weiteren Verhandlungen konnte sich die Direttion auch nicht dazu
verstehen, die Vertreter des Transportarbeiterverbandes zu den Ver¬
handlungen zuzulassen. Das machte bei den Arbeitern sehr böses Blut .Es fanden in den Nachmittagsstunden Maffenansammlungen der Strei¬
kenden statt , die sich dann in den Abendstunden zu Ausschreitungen ver.leiten ließen . Es wurden genau wie in Moabit Laternen ausgelöscht,und die Polizeibeamtrn verhöhnt . Am nächsten Abend wiederholten
sich die Ausschreitungen, doch hatte für diesen Tag die Polizei große
Vorbereitungen getroffen und die in Frage kommende westliche Vor¬
stadt durch starke Patrouillen gewiffermassen in Belagerungszustand
versetzt . Es gelang auch zunächst , ohne von der Waffe Gebrauch zu
machen , die Menge in die Seitensttaßen abzutreiben . Als dabei dis
Polizei mit einem größeren Aufgebot vorging , wurde wieder auf dis
Beamten mit Steinen und Bierflaschen geworfen und ein Polizei¬
wachtmeister durch ein Stück Eisen schwer verletzt. Die Menge war
aber durch das Vorgehen der Polizei doch so eingeschüchtert worden,
daß die Unruhen bald abflauten . Von den festgenommenen Personen
wurden siebzehn in Haft behalten und unter Anklage gestellt.

Briefkasten.
Brooklyn : Wenden Sie sich an das deutsche Generalkonsulat in

Newyork. Die ersten Unkosten werden nicht sehr hoch sein.
St . in Schw. 28. Wenden Sie sich an Ihren Vereinsvorstand oder

den Gauvorsitzenden in Meßkirch. Außerdem verweisen wir auf die
Bekanntmachung in Nr . 36 und 52 des Mil .-Ver . -Bl . 1910.

Sch . Rh . 1001. Die betr . Fabrik (Katheiners Malzkaffeefabrik)
hat ihren Betrieb an den städtischen Rheinhafen hier verlegt .

Abonnement B . in Baden . Ahnden Sie sich an das polizeiliche
Meldeamt in Freiburg i . Br .

I . K., Durlach. Der badische Bahnhof in Basel liegt in der
Hauptsache auf schweizerischem Gebiet und ist Gegenstand eines Ver¬
trages , dessen Einzelheiten uns nicht bekannt sind, die Sie aber vielleicht
bei der Eeneraldirektion erfahren können.

Grösste» Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert
Direkt am Bahnhof Friedrich » Strasse , a « d •

Modernster Komfort - 1 « £ %* | R Rk .
1093 !r ->0' Zimmer von M. 3 an-

*
W D »

Q? CD00
Lflfhinds

MattMuch

Nur
echt Löflund ver¬

langen !

Af * B*laete Marke. Kaeh Prof . ▼. Soxblet ’s Ver -
fahren für gesunde aad kraafce Sleglinge .

Nährmaltose und “ Körper'
Mdzsuppen -Ejrtract ^ h

d e?'
.!f;-Ä 1Ä “kc

MfllyOvfPflPt nach Liebigu . Fehling , seit 45 Jahre * bewährt* Ittl4vAH avl als lUUrrhmitUl und Nährpräparat für Kinder ,Kranke und Genesende .

Halzextract -Hustenbonbonsw ^ ig^ b^ kund lösender Wirkung.
ln allen Apotheken und Drogerien erhältlich .

osCOoo

Die Fabrikations - u . Vertriebslizenz eines einaefübrten u . glän¬zend begutachteten Druckerei-Bedarfs -Artikels ist für Baden bezw .bezirksweise zu vergeben. Nur klein. Kapital erforderl . Änaeb. subK . Ci . 9081 an Rudolf Rosse , C i» In . t’lOa.S . l
Gut eingerichtete

Duchbindereieinrichtung
mit sämtl . Maschinen zu berkaufen.

Näheres unter Nr . >8901 in der
Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Bahuhofstraste 58 , 1. St ., ist ein
sehr schönes Sofa billig zu ver¬
kaufe«. B867

Schwartenhslz
per Ztr . 1 .30 Mk . . hei 5 Ztr . 4 1 .20Mark frei vors HanZ K . Abend ,Beiertheim , Brettrilr . 147. B898

Schön. Herd u. Gasherd
verfehungsbalüer billig zu verkauf.Buchstraße «3. 4. Dt . 83013 .2!
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FandesversawmUmg der DeutschenPartei

Württembergs .
Stuttgart , 8. Jan . Hier fand heute die Landesverjaminlung

der Deutschen (nationalliberalen ) Pattei statt. Ihr ging gestern eine
Pertreteroersammluag voraus , in der nach dem offiziellen Bericht
eine mehrstündige Aussprache über die polttische Lage völlige Einmü¬
tigkeit in den programmatischen Fragen und in der taktischen Be¬
urteilung der Lage ergeben hat. Die Pattei lehn« jeden Gedanken
an einen Kroßblock oder an eine Abkehr von der Politik eines ge¬
mäßigten Schutzzolles ab . Was das — von uns bereits vor einiger
Zeit mitgeteilte — Abkommen mit der Fottschrittlichen Bolkspartei
anlange, so fei die Vertreterversammlung einig in der Auffassung
gewesen , daß es die äußerste Grenze des Entgegenkommens an den an¬
deren Vertragsteilnehmer darstelle , und daß auf der strengen und
gewissenhaften Durchführung des Abkommens zu bestehen fei.Der Vorsitzende, Abg. Kübel, besprach in seiner heutgen Eröff-
nungsrede ebenfalls das Abkommen und betonte, so einmütig die
polttische Notwendigkeit anerkannt werde, so einmütig sei man auchdarüber , daß das Abkommen für die Deutsche Partei keinesfalls be-
ftiedigend sei. Die Deutsche Partei fei bei ihrem selblosen Entgegen¬
kommen von der Absicht geleitet , dem Linksliberalismus die Ueber -
zeugung beizubttngen, daß ein Bündnis mit der Sozialdemokratie
für ihn verhängnisvoll fein muffe .

Dann referiette Abg. Baumann über die Landespolttik. Zum
Schluffe kam er, laut „Frkf . Ztg.", auf die polttische Betätigung der
Beamte« zu sprechen. Es bestehe der Eindruck, daß man in weiten
Kreisen der höheren Beamten es nicht gern sähe, wenn die Unter¬
gebenen sich mit politischen Fragen beschäftigen . Für die Deutsche
Partei sei das Wichtigste , daß die Regierung im Landtag klipp und
klar erkläre, daß sie keineswegs gewillt sei, eine Beeinträchtigung der
politischen Betätigung der Beamten zuzulassen , und auch gewillt sei ,dies den Nachgeordneten Vorgesetzten gegenüber durchzuführen .

lleber die polttische Lage im Reiche sprach Reichstagsabgeordne-
ter Weber, der u. a. sehr scharf gegen die Konservativen und den
Bund der Landwirte polemisierte und unter lebhafter Zustimmung
den Sammlungsruf Bethmann-Hollwegs ablehnte. Er betonte, daßin de, Zentralleitung der Nationalliberalen der Wunsch bestehe , daß
möglichst überall im Reiche Vereinbarungen mit der Fortschrittlichen
Bolkspartei zustande kämen, und warnte zum Schluß vor einem Pessi¬mismus in der Beurteilung der nationalliberalen Wahlaussichten.

Verein der Röche Rarisi* .

Zu dem am Mittwoch den
11. Januar , abends 9 Uhr, im
kleine« Kefthallefaal stattfindenden

MM nil Weihn-Weier,
lombola M Lall.

werden hiermit alle Mitglieder , Kollegen, Freunde und Gönner
herzlichst eingeladen.

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch , da wir alles üüf-
geboten haben, um das Fest zu einem glänzenden zu gestalten.

Etwaige Spenden für die Tombola bitten wir bis
längstens 11 . Januar , nachmittags 3 Uhr > bei Herr »
Wagner , Restaurateur im Stadtgarten , abzugeben.Bon 4Uhr ab Ausstellung der zur Verlosung kommenden
selbstversertlgten Platten , zu deren Besichtigung Freunde undGönner höfllchst eingeladen sind . 649 .2.1

dhunnti 8ari>en>de rechts. Eillföhnliigsrecht gestattet.
Der Dorstand. Das Aestkomitee.

Zu

Faschings -Aufführungen
empfiehlt sich beit verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Vrograrnrnen
und

Plakaten
in humoristisch - närrischer Aus¬

führung , mit Vignetten rc.
versehen ,

die vuchdruckerei
der „vadischen Presse".

€ cke Zirkel »»a Luxtraw .

itsV

rm

erh . junge Leute nach kurzer gründl .
Ausbildg . in mein . Bureau alsRech-
nungsführer . AmtSfekretür, Ber-
walter,Buchh..Kontoriftauchschriftl .
ohne Berufsstöruna , Prosp . frei .
kl . Stein , Leipzig G. 30 , Blnmenftr . 1 .

Privatbautter
sucht z . Entgegenn . v. Dahrlebns -
antr . zuverl . Pertr . Off, u. 2A>a
an die Exved . der „Bad . Presse".

Verkäufer,
kautionsfällig , zur Leitung einer
Filiale sofort gesucht. Offert . unt .B896 an die Exp. der „Bad . Presse " .

Zur Mitführung , eines äußerst
gangbaren Bäckereiarttkels ber der
Bäckerkundschaft eingefuhrter

Vertreter
gesucht . Offerten unter Rr . 186a
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 62

Zur Vermittlungen von Versicherungen für
zwei Iwälitä Heraepsireige

wird von erstklass. Vereicherungs -Aktien-Gesellschaft

pr Verfreier gesucht.
Gefl . Offerten unter Chiffre' B . 9901 anIlaasonstein & Vogler , A .- G., Hamburg .

10780a

»- ■V ertretung
lir gestickte Roben, Binsen, Wäschestickereien
event . mit Depot , von St Galler Stickereifabrikant an mit derBranche vertrauten, solvabcln Herrn od . Dame zu vergeben .Offerten mit Referenzen sub Chiffre Z . G . 37 an KudolfMosse , 8t . Gallen , Schweiz . 153a.2.2

Sunger Herr jir Wort gesucht.
Derselbe muß sehr redegewandt nnd bewandert im Verkehr mitledem Publikum lein . Offerten unter Nr . 158a an die Expedition der

„ Badrschen Preffe" erbeten . 2.2

Lehrling
gesucht von größer . Manufaktur -
warengeschaft. Auf Wunsch Kostund Logis frei . Eintritt 1 . Apriloder Ostern . 2.1Offerten sub Nr. 216a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Tüchtige

Stenotypistin
gewandte Maschinen- Schrciberin ,wird sofort für das Bureau einer
Maschinenfabrikgesucht.NurTamenmit mehrjähriger Praxis , keine
Anfänger , erwünscht. Gefl. Offert ,mit Gehaltsanspr ., Photographieund Zeugnisabschr . unter Nr . 613an die Exped. der „ Bad . Presse".

WeiliiiWeii -8M
Ein braves Mädchen , welches gutrechnen kann, findet sofort Stelle .

Hosbäckerei w. Schmidt,
Zirkel 29 . 629 .2.1

Per 1 . Februar suchen wireine fleißigeVerkäuferin
fürunsereHinishalt -AbteilungOfferten mit Bild . Zeugnis¬abschriften u . Gehaltsang , an

Geschwister Knopf ,Rastatt. 211a

Suche Pr. Februar event.nach llebereinkunft eine so¬lide. tüchtige

Verkäuferin,
welche selbständig arbeitenkann und rm Schaufenster¬dekorieren bewandert ist.Es wollen sich jedoch nur
solche Damen melden, welche
längere Zeit in bcfferen Spe¬
zialgeschäften tätig waren u.den Artikel
Kurzwaren, Seiden¬

stoffe und Besätze
ganz genau kennen.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, Gehaltsansprüchenund Bild erbittet 11750a .6 .6

Gottfr. Rösch,Großh . Hoflieferant ,Konstanz a . Bodensee .

Gesucht
zum baldmöglichst. Eintritt energ.,zuverlässiger, kautionsfähiger

Ziezelei -VetMller
für eine größere DampfziegeleiBadens mit nur Hintermaucrstein -
Fabrikation . Derselbe hätte auchden Verkauf mitzubesorgen.

Offerten m. Gehaltsansprüch . bei
freier Wohnung unter Nr. 208a
an die Exped . der „Bad . Prefie " .

Zum sofortigen Eintritt suchenwir einen 665 .2.2

tücht. Lackierer
für Fahrräder.

Bewerber wollen sich unter Mit -
bringuna ihrer Zeugniffe bei der
Rähmaschinenfabrik Karlsruhe ,vorm . Haid & Neu meiden._

Zu 2 Damen wird ein reinliches,
ehrliches Mädchen

sofort gesucht , das bürgerlich
kochen und den Haushall perfekt
besorgen kann. 633

Geschwister llacr ,Kaiserstr. 149,1 .

iitt junges Mchen
aus achtbarer Familie wird fürleickte Hausarbeit und Beibilfe imleickte Hausarbeit und Beibilfe im
X!aoen zum i . tfeoruar geiulyt .B88Z Hch . Tisch . Kronenfir . 45.

Zuverlässiges Mädchen für
Haushalt zu 3 Personen per sofort
gesucht . Gute Zeugniffe. B803 .2 .1Tw - herter , Kaiseritr . 167 , IfT.

Ein Mädchen gesetzten Alters
welches eine Haushaltung selbst¬
ständig versehen kann , wird gesucht.Näh . Adlerstr . 28 , 2. St . B904

Perfektes , zuverlässiges

Zimmermädchen ,
nach Mainz gesucht.

Dasselbe muß in der persönlichen
Bedienung einer älteren Dame er¬
fahren sein ; aut nähen und servierenkönnen und die Instandhaltung von
Kleidern und Wäsche verstehen.

Offerten mit Altersangaben .
Zeugnisabschriften und Angabe der
letzigen Stellung unt . Nr . 639 an die
Exved. der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Ich suche auf 1 . oder 15. Febr .ein tücktigcs

Mädchen ,
ioelches selbständig gut bürgerlich
kochen kann u . mit dem Zimmer¬
mädchen die Hausarbeit versieht.toher Lohn, leichte, angenehmeteste , kleine Familie . Zeugniffeaus guten Häusern erforderlich .Offerten mit Zeugnisabschriften ,Lohnforderung u . womögl. Photog \
erbeten . 85a .3.3

Fra« PMirektor Lazard ,
Saarbr « cken ._Ordentliches Mädchen per 15.Januar oder 1 . Februar gesucht .B91 7 Kreuzstr. 25 , 1 Treppe.

Gesundes , zuverlässiges Mädchenaus guter Familie , nicht unter 16
Jahren , tagsüber zu Kindern gesuchtB858 Zu ersr . Kaiserallee 107 , LI.

Geübte

Krnirt - und
KmumuioiikrW-

Sindrrmkil
finde » dauernde , gutbezahlte
Arbeit bei 561 .3.2

Heinrich Fali ®
Blumenfabrik

Rüppurrerstraste 35 .
— s — SS —

Modistin -
Gesuch .

Durchaus tüchtige Mo¬
distin . die den mittleren
nnd besseren Genre flott
und selbständig arbeite »
kan«, aus Jahresstellung ge¬
sucht. 1562.3.3

Gross & Hammer ,
Mädchen kann das Nleidermachen

gründlich erlernen . 58873.2 .1
Viktoria straffe 20 . 3 . St .

Stellen -Gesuche .
Baugewerkeschüler ,

Absolv . 1 Semest . . sucht Stelle in
Baugeschäft. Offerten unter Nr .B726 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

Junger Mann .
militärfrei , mit guter Schrift ,
welcher schon auf Baubüro tätigwar , sucht zur weiteren Ausbild¬
ung auf hiesigem Büro gegen ge¬ringe Vergütung paffende Stellung .

Offerten unter Nr . B888 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Junger Mann . 28 Jahre alt . mit
schöner Handschrift und guten Zeug¬
nissen . sucht baldigst Stellung als
Hausmeister od. Packer.
Offerten bittet man unt . Nr . 58872
in der Exp , der „Bad . Preffe " abzug .

Welch . Kohlengeschüftwürde einen
tüchtig. Korbmacher
dauernd etuftetten für Holz^ und
Kohlenkörbe- Reparatur ? Würde
auch zeitweise andere Arbeit machen.

Offerten unter Nr . B895 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Frau übernimmt Heimarbeit
gleich welcher Art . Off . unter Nr .
58912 an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Serviettockiter . tüchtig u. solid,
sucht Stelle in gutem , befl . Hotel ,Restaurant od. Weinwirtschaft , sehr
gute Zeugniffe vorhanden . Offert ,erbeten unter W . \ V . bahuvost -
lagernd Baden -Baden . 224a

Stenotypistin,4jähr . Praxis , gewandte Maschinen»ichreiberin , mit sonst . Kontorarb .vertraut , gute Zeugniffe und Refe¬renzen , sucht aus 1 . Februar a . c.
Stellung . Gefl. Offerten unterNr . B6o2 an die Expedition derBad . Preise " erbeten . 2 .2

Kontoristin
in allen Kontorarbeiten erfahren ,mit guten ZeugnissensuchtAnfang -stelle . Offerten unter Nr . B864an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Fräulein
welches längere Zeit im Geschäfttätig war , sucht Stelle als Ka,-stererrn . Offerten unt . B922 andie Exped. der „Bad . Preffe " .

Hiuderpftegerirr,ältere , erfahrene , sucht Stelle .Gefl . Offerten unter Nr . B877 andie Exped. der „ Bad. Preffe " erb.
'tliith 11011 öa ? ffut kochen kannund rnHausarbeitenbewandert ist, sucht per 15. Jan .Stellung in beperes Haus . 58882Zu ersraoen Steinstr . 8 . 8. St .
. Junges , williges Mädchensucht Stellung ber kleiner Familie .Zu erfragen 58725 .2 .2Durlach . Weingartenstr . 23 , pari.

Eine ältere, unabhängige Frausucht Laufdienst in der Nähe der
Friedenstraße . B866

Näheres Friedensir . 21 , 2. St .

Laden zu vermieten.
Kaiserstraße 61 ist ein großerLaden mit Kontor , Magazin .Remise und Keller auf 1. Juli d. I .zu vermieten .
Näheres Kaiserstraffe Nr . 63 im

Papiergeschäft ._ 19a*

Uyotograpyisches
Atelier

mit Empfangs - u . Umkleidezimmer,großem Arbeits - , Kopier- u . Ver¬
größerungsraum , in erner badischenStadt mit sehr großer Garnison ,auf längere Zeit billig zu vermieten.Anfragen unter Nr . 472 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 3.2

mit Bad und üblich . Zubehör, in
gesunder , freier Lage, parterre od.
1 . Stock, zu vermieten . NäheresGatte nstraffe 52 , part. 58495 .3.3

Hirfchstratze 56
ist im 3 . Stock eine schöne Wohn -
ungm . 7 Zimmern , Veranda , Bade¬raum (Klosett im Glasabschluß)und dem üblichen Zugehör auf
1 . April zu vermieten .Näheres daselbst ._ 18518*

Wohnung zu vermieten.
Im Hause Kaiserstraße 61 , eine

Treppe hoch , ist eine der Neuzeitentsprechend eingerichtete Wohnungvon 6 Zimmern mit Zubehör aus1 . April d. I . zu vermieten.Näheres Kaiserstraffe 63 im
Papierladen ._ 18a*

Eisenlohrstr. 24
ist die HerrschastSwohuung im 1 .oder 2 . Stock , 6 Zimmer , große,wohnlicheheizbare Diele u . VerandaBad , elektc . Licht u . Garten rc . per1 . April zu vermieten . Näh . beimEigentümer C . Dietz . Kaiierstr . 24.

krtznnjenllrntze 24
m , 4 . Stock , ist wegen WegzugW eine 272* M

samt Zubehör per 1. April ,
zu vermieten .

Mhringerstratze 60
ist der 3. Stock, bestehend aus 5
Zimmern , Küche, 2 Kellern, 2
Speiseräumen , Anteil an Wasch¬
küche u. Trockenspeicher auf 1 .April zu vermieten . Preis 650 M .B333 Näh . Kaiserstr. 77 im Lad .

Wohnungen
zu vermiete « .

Georg -Friedrichstraffesehrschöue4 Zimmerwohnung mit reicht.
(^öttesauerstratze sehr schöne 3
Zimmerwohnung mitreichlichrm
Zubehör ver l . April zu ver¬
mieten . Näheres zu erfrage«
Melanchthonstr . 8. im Bü ro. aM*
4 Zimmerwohnung
Kaiserallee 63, III . , sind 4 gr.Zimmer , komplettes Bad, Balkon ,Veranda nebst Zubehör ver 1 .April zu vermieten . B47647

Näheres 1. Stock.

Durlacher Allee 4 ist im
2. Stock eine
4 Zimmer -Wohnung

auf sofort oder später zu ver¬mieten . 18968.6.4

3 Zimmerwohnung,
modern eingerichtet, mit Badstube ,Balkon , Veranda , Küche , Speise¬kammer ustv . Per 1 . April zu ver¬mieten . Rhcinstr . 7, Rabe Kaiscr-Wee . L712

Schöne Parterre - Wohnuug . 3
große und 2 kleine Zimmer , Küche ,Keller, Waschküche mit gr . Garten ,auf 1 . April zu vermieten . 58909

Näheres Rheinstraff « 43 .
it Zimmer . Küche u. Zubehörauf 1 . April zu vermieten . 462*
Näheres Philivvstraffe 18. patt .

is?ttnNleLe Wohnung
per sofort oder später zu vermiet .559.2 .2 Näheres Kaiserst raße 81 .
Augartenstr . 67 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung ohne vis -ä-vis
aus 1 . April zu vermieten . Zuerfragen 1. Stock, liriks. 58682.3.3

Ei'senweinstr. 24 sind zwei schöne3 Zimmerwohnungen , eine versofort» die andere per 1 . April zuverm. Näh. 1 . St . das. 58403.5.5
Karl -Wilhelmstr . 30 ist eine schöne
4Zimmerwohn «ng , im 2 . Stock mit
Bad und sonstigem Zubehör aus
1 . April zu vermieten . B15

Näheres 4. Stock , rechts ._Luifenstraße 27, nahe des Sallen -
wäldchens, im 2. Stock , schöne,
große 4 Zimmerwohnung mit
Alkoven , u . reichl. Zubehör , Koch-
u. Leuchtgas, aus 1. April zuvernu Räh.^parü _ B657

Markgrafenstraße 43 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung im
Hinterhaus auf 1 . April zu ver-
mieten . Zu ersr . im 2 . St ., Vdh.

Morgeustr . SS ist eine Wohnung
von 2 Zimmern u . Zugehör , ohne
Glasabichluß , sowie erne Man «
sardenwohnung von 2 Zimmernauf 1. Apr i l zu vermiet . 58914.2 .1

Rüppurrerstraße 22 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern u. allem
Zubehör auf 1 . April zu verm .Näh, im Laden ._ 58861

Beilchenstraße 15 ist im Hinterhaus .
1 . Stock , eine 2 Zimmer -Wohnung ,im 3 . Stock ein leeres Zimmer aus
1 . Avril zu vermieten . Näheresim Lai en. B459 3.3

Beilckenüraße 27 schöne 3 Zim -
merwohnuüg aus 1 . April zu ver-
mieten. Näheres 2 . Stock. B774

Biktoriastraße 21 . IV. , Mansarden -
Wohnung, 1 Zimmer , Küche undKeller zum 1 . Febr . od. später zuvermieten . Näh, im 3 . St . 58460.3.3

Waldhornstraße 6» Stb . II ., isteine 2 Zimmerwohnung mit
Gas und Abschluß versehen , an
kleine Familie auf 1 . April zuvermieten. Näh . Vdhs . II . B723

Waldhornstr . 43 ist im Hintcr -
hause eine Wohnung , 3 Zimmer .Küche und Keller, auf 1 . April zuvermieten . E «endas . im Vorderh .eine 8 Zimmerwohnung mit Zu¬gehör aus 1 . April . B881
Zu ersr . Waldhornstr . 48, i . Laden .

Werderstraße ist im Vorderhaus ,4. Stock, eine 2 Zimmerwohnungmit Zugehör auf 1 . April zuvermieten . B380
Näh. Schützenstrabe 54, Vdhs .

Winterstratze 23 eine schöne 3Zim¬mer-Wohnung im Seitenbau aus
1 . April zu vermieten . B920
Näheres Vordh . , 2 . Stock, links .

Mühlvurg
Wohnung zu vermieten von 5

schönen Zimmern , Baderaum , Gar¬
tenanteil , 2 Mansarden , Preis
700 Mk .. auf 1. Februar . B887 .2.1

Peter u . Paulsplatz 4, part .
Mühlburg , Rheinstraffe 38 ist eine
Wohnung, besteh , aus 3 Zimmernu . Küche samt Zubehör p . 1 . April
zu vermieten ._ B540 .6.3

In vornehmen « ah [{am f. j.
Hause best . ß/kllsiVl » Damen .

Offerten unter Nr . B698 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 3.2

Ein schönes , gut möbl . Parterre -
zimmer ist an vsssern Herrn sofort
zu vermieten . 58718.2.2

Zu ersr . Scheffelstr. 47, Laden .
Vchön möbl. Zimmer an solides

Fräulein oder Herrn sof. od. später
billig zu vermieten . B884 .3 .1
Ateliergebäude Bismarckftr . 37 » .

Bahnhosftraße 52. 1 . St . ist ein
freundlich möbliertes Zimmermit sep . Eingang mit 1 oder 2
Betten sofort zu verm . B868 .3.1

Kaiserstr. 50 ist möbliertes Zimmeran Fräulein zu vermieten B889
Anz nseh . v . 10—1 Uhr , Seitenb . I

Kroneustraffe 13, 1. Tr . , schönmöbl. Zimmer f. 1 od . 2 Herren ,evtl. Wohn - u . Schlafzimmer , mir
Pension bis 1. Februar billig zuvermieten . B818 .3.2

Leopoldstraffe 13. 2. St ., ist ein
schönes Zimmer mit guter Pension
zu vermieten . _ 58913

Leopoldstr. 14, 2 Treppen, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit Gasund Schreibtisch, ohne vis-a - vis , per
sof. od. spät, zu vermiet . B740 .2.2

Schübenstraße 59, Seitenbau 2. St .
ist e,n möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . _ 58890
Unmöbliertes Zimmer ,freund ! . , hell , sofort zu vermieteri .

B819 Adlerstraffe 39 . 4. Stock.

Wir suche « per bald große

Lagerräume
mit Bureau , möglichst Mitte der
Stadt ' - 532.2 .2
ladenborger d Wolf ,
_ Schuhwaren en pros._Student
sucht ein gut möbliert . Zimmermit doller Pension und Familien -
Anschluß bei befferer Familie .
Womöglich Hardtwaldstadtteil .Offerten unter Nr . 58893 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " ._ 21

Jliiugerer Herr : cht
Pension

mit- Familienanschluß .
Offerten unter Nr . B878 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erb .
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Karlsruhe . — Museumssaal .
Dienstag den 10 . Januar 1911 , abends 8 Uhr

Einziges Konzert
des Violinvirtuosen _

aschaCulbertson
am Klavier Emerich Norbert Kris aus Wien .

Programm : 423 .2L
1 . Sonate, A-Dur für Violine und Klavier . . Händel2. a ) Aria . Tenagliabl Gavotte . . Leclairc) Präludium für Violine solo . Bach3. Orge fuge für Klavier . Bach -Liszt4. Violinkonzert Nr. 2, H-moll (I. Teil mit Kadenz ) Paganini5. Medid..tion aus „ Thais “ . . \ für Violine ( MassenetPolonaise Nr. 2, A-Dur . . / und Klavier \ Wieniawski.Ko rertflügei C. Bechstein a . d. Lager ci. Hofl. Schweisgut.Eintrittskarten : Mfc. 1.50, 250 . 3. - und 4 — in der

EofmasikalieniiandlQng Hugo Kuntz
Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse .

Taiiz - Niiterricht
Derselbe beginnt Diens

mg den IO. Januar ,abends Uhr. im Saale
— . ^ zum „Goldenen Kop, "

Markgrafenftratze 49.
Die Unterrichtsstunden finden

jeweils Dienstag . Freitag und
Sonntag abend statt.

Anmeldungen im Saale oder
Gerwigstraste 18. 2 . St .

Wozu einladet 536 .2.1
Emilie Rftssler , Tanzlehrerin

Ludwig
Sdwbbeiobl-aitftalt

mit elektrischem Betrieb ,
Kapellenstr . 10 u. Turlacherftr. 13

empfiehlt 11134 *
Herren -SoHleu u . Fleck M . 2.80
Damen - Sohlen u . Fleck M . 2.—Kinder- Sohlen u. Fleck werden je
nachGrößebllligstberechnet . Gegen¬marken d. Lebensbedürfnisvereins .

r Morgen Dienstag
634

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr
• • Konzert

Internationale Musik .

CEintritt frei. Hermann Wolff. Eintritt frei.J
Empfehle mein Lager in

Tasche«-, Wand- «. Weckeruhren .
Großes Lager in 357*

m modernen Salonuhren . -
Billige Preise bei 3 jähriger Garantie .

Herrn. Schreiber , llhmmher,
(früher Siede ) Kreuzstraste 17.

Bekannt billige Reparatur- Anstalt.

Versand nur gegen Nachnahme !

Lager & Filialen.
Nur noch

3 billige Tage
Um unseren verehrlichen Hausfrauen eine Neujahrs¬
spende zu bereiten , haben wir anstatt Neujahrskalender
log . 6 billige Tage angesttzr , und geben Gelegenheit

zu Ersparnissen.
statt nur

Viaholo -Kasfee - fd. 70 65
Gedr. Kaffee „ 1.251 .15
Maholo -Mch „ 30 27
Diaholo -kre, V« „ 75 68
Kakao, gar. rein „ 90 80
Kakao , gar . rein, II „ 80 70
Zichorien ». 27 24

Hülfenfrüchte
bei 5 Pfund Abnahme

Mittellinie»
HellerUnseu
größte linsen
tzrira Riese«
Gesp . Erbse»
Prima Deiihateß
Pertkohne«
ll»g. Perlkohnen
Zchwefeldohoen
Wachteibohnen
Srnchrers
Kassia-Keis
Mulmrn -Reis
PM- II
Patna I
Gerste, grok
Gerste, mittel

Pst . 15 11
„ 20 17
„ 25 22
„ 28 23
„ 23 19
„ 35 28
„ 18 15
„ 21 18
„ 23 19
„ 21 18
* 14 12

„ 18 15
„ 23 19
„ 25 20
„ 28 23
* 15 12
„ 18 15

statt nur
Gerste , mittelfeinPfd. 23 10
Gerste , seinste 25

30
21
25

Gierauhela
Ia . Eirrnudeln
Haferstockea
HafergrSKe
Marrarini , gut kochend

40 35
45 39
26 23
26 23

kein Kruch
Spenalmarraroni
Girrmailaroni
Neue Zwetschgen

türkische
türkische » große

29 25
36 32
45 39

30 24
35 31

türkische , größte „ 45 39
Misch-bst „ 30 25
itaL Kirnschaike „ 18 13
Kambrrger „ 23 18
K-stl.

sst. Pstauienfett „ 65 58
Kstanzenfett „ 60 55
Paraffinkrne « „ 28 26
Stearinkerzen „ 48 46
Poüheringr Stück 6 5
Kismarckheringe „ 76

Puff 1 . 90

Luger und Filialen
in Durlach. 632

tarn

m

/Vliet - Verträge
| inb r» haben in der

ExpedMon der „Badischen Presse".

8

Invaliden'
Geld -Lotterie!

Ziehung 21 . Januar 1S1I.
Gesamtgew . bai; Geld

44000
Hauptgew .

20000
27 Gewinne

11000
2900 Gewinne

13000
11 Lose 10 M .LUbd I wl . / 'Port .u .List .SO Pf.

empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J . Stürmer
[ Strassburg i. E ., Langestr.107.
In Karlsruhe : Carl Gtitz ,
1lebelstrasse 11/15, Oebr .
Göhringer , Kaiserstr.60
E. SehBnwassor , Amalie » .
Strasse 22 . 86a.12 3

Brillanken .
Gelegenheitskäufe in Brillant -Ringen und Brillant-Ohrringen

ständig auf Lager bei 16957 *
II. Kamphues , Juwelier.Kaiserstr . 207 . Karlsruhe . Tel . 2458 .

: Ganz vorzöqlich :
wirken

E . Walthers Fichtennadel

üBrustbonbons : :
bei

Husten und Heiserkeit
4 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken. 10110a*

Dienstag den 10, Januar
beginnt wegen bevorstehendem Umzuge nach Waldstrasse 49, pari ., det Verkauf unserer

Wäsche - und flussfaitungsartikel
auf welche wir bei Barzahlung 10 Prozent Rabatt , auch auf Sonderangebots in Wäsche
gewahren . — Günstigste Gelegenheit zur Beschaffung von Braut ’ u . Kinder -Ausstattungen .

Telephon Nr . 579 GeSCtlWiSter Baer Kaiserstr . 149, L
Spezialhaus für Braut - u . Kinder -Ausstattungen . — Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Verkauf der Blusen mit 10—50 Prozent Rabatt , weicherin bar . ohne Marken , vom Verkaufspreise abgezogen wird . 605

E3HßKB£3K90I

Für Haarleiflende !
Nächste Sprechstunden

von vorm. 9 bis abends 5 Uhr anunterbrochen
am Montag den SS . und

Dienstag ? den 34 . Januar 1911
des Spezialisten für Haarkrankheitenund Haarpflege Georg Schneider

aus Stuttgart , Gymnasiumstrasse 21 A I,

Vor der Belittucüung .

bei 11346a.3

Fr» Lina Bistlng Ui lir StMftitspllt, lerrunstr. fl », Karlsruhe
General-Vertrieb der berühmten Schuppen- u . Flechtenpomade, sowie der Brennessel -

Haartinktur und sonstiger Haarpflegemittel für Karlsruhe und Umgebung.
== = == == Ebenda Auskünfte und Prospekte gratis . — - , --

k _ = ■■ r11 - . - - . J

Kühl- u. Eismaschinen
Kohlensäure- und Ammoniak -Kompressions - L ystem für Brauerei , Hotel, Restaurants ,

Metzgereien u. s . w.

Brauerei - Einrichtungen
Rohöl-Motoren System „Diesel“.

- ■ - Prospekte , Jngenieurbesuch, Projekte auf Wunsch kostenlos . .
Vertreter :

Fr. Glück , Civil - Ingemeur,
Karlsruhe , Kriegstraße 91.

9754a.14 .13

L. A. Riedin ger ,
Maschinen- u. Bronzewarenfabrik, A . - G.

Augsburg .

Königl. Höhere Sdllff - o'rüf

Maschinenbau Schule
Äufn*hm« förMwch.-Bauund
Schiffsmu<h.-B*u bilbjlhrllch,lör Schiffbaunur. au Ostern.
Ausbildungjn 5 Halbjahren.
jSOffl.jährlich. Programmfrei.

Kiel.

zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste , enorm schäu¬
mende Seife , von aromatischem
Geruch . Ebenso vorzüglich für
den Baushalt, wie als Toilette¬
seife für Hotels , Büros, Küchen ,

Fabriken u . s . w.
Sparsamer Verbrauch.

Qioth ’s Seife greift weder die
Hände noch die empfindlichstenStoffe und Farben an und er¬
leichtert , durch ihre besondere
Fähigkeit den Schmutz rasch zulösen, das Waschenungemein . Für
Verbraucher von Qioth ’s Seife

schöne

Geschenke
10541a*

Ausgekiimmte
Frauenhaare

kauft jeden , auch den kleinstenPosten und zahlt höchste Preise .Postkarte genügt und unser Ver¬treter holt die Ware ab. 11840a
Haar - Manufattur

Bruchsal.
Haut-Bleich -

Seite „ Chloro “ bleicht Gesicht undHände rein weiß. Wirksam erprobte
unschädliche Seife gegen unschöne Haut¬farbe. Sommersprossen. Leberflecke, gelbeFlecke Mit ausführlicher Anweisung 60 4.Man verlange echt „ Chloro “ ! ! vomLaboratorium „Leo ". Dresden-A. 3 . Tr.
hältlich i . d. Apothek., Drog u. Parfüm .

In Karlsruhe : $ofbrog. C .Rotli .

AWllkil- uni)
ZlersisWMiliii!

Heinrich Feuerstein
Waldhornstraste 36 .

Ganzglasaquarien , Gestellaquarien ,in- und ausländische Zierfijche,Wafserpstanzen , Fischfutter , Futter¬ringe , Schlnmmheber, Durchlüft¬
ungsapparate , sowie sämtliche dazugehörige Teile , wie : T Stücke,+ Stücke, Durchlüftungsschenkel u.6 .2 Buchsvaumplatten . 33519

Kaufe
fortwährend getragene Herren - undDamenkleider , Schuhe, Weihzeug,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Komme i . Haus . Sal . uutmann ,Zubringerstraße 23 ._ 23874
Staunende Erfolge

bei 11215«

, spröder Haut
durch

Obermeyers Herba-SeifeZeugnis .
„Bezugnehmend auf Ihr wertes

Schreiben vom 28 . cr . erwidere ich
ergebenst, daß die mir zugesandte
Herba -SeifebeimeinerspröoenHaut
trotzdem ich schon mehrere Jahremit anderen Mitteln versucht habe,zu meinem Erstaunen guten Erfolghatte . — F . Häßler , Remscheid ."
ObermehersHerba - Seifezu haben i .allen Apoth., Drog ., Parfüm , ä Sick .50 Ps .. 30% stärker. Bräp . Mk . 1 .—.

Verloren
wurde gestern mittag in der Allee
nach Neureut ein goldenes Ketten -
Armband. Abzugeben geg . Belohn.Luisenstr. 4 . 3 . Stock. _ 23870
tyforlnrOtt ten silbern Ketten-ui ' ivicn armband am Sonn¬
tag abend im „Kühlen Krug" .

Abzugeben gegen BelohnungB859 Lammstraß e 10, 2. Stock . _8 . Januar 1911 , 5 Uhr abends
vom Albtalbahnhof bis Augartenstr .
siib .Damenuhrverloren.'Abzugebengegen Belohnung B860

Augartenstr. 83, 4. St .

Tanz
Unterricht

findet in der „Westend -
Halle " jeweils Dienstagsund Freitags geg . mäßig .« Ml - Honorar statt . Gest. An¬

meldungen nimmt entgegen
Xaver UlarzlufF ,488.3.3_ z. „Westendhalle".

Französische
Konversation .

An einem Abendzirkel (privat )können noch ü—3 jg. Damen teil¬
nehmen . Wöchentl. einmal , Honor .4 Mk. monatlich. Anfragen unterNr . B68v an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 3.3

Student erteilt
XtACliiailfe

in Mathematik . Französisch , Eng¬lisch und Deutsch. 3.3Offerten unter Nr . B442 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Heiraten bie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftei Stuttgart,n86a Steinstraße Nr . 9. *
Telephon 9185.

Für kath . Fräulein , 34 I . , mit
g . Vergangenh ., sehr Häusl, u . spars .,mit etw. Vermög. , s. man zw . bald .

WUT Herrat "Mg
m . sol . Herrn gl . Kons., Beamten
od . bess . Arb. in sich . Stell ., in Ver¬
bindung zu treten . Witwer m. Kd .nicht ausgeschl. Nur ernstgemeinteAnträge unt . Nr . B876 an dre Exped.der „Bad . Presse" erb.

IWiMaslS-Gesuch!
Junge , kautionsfähige Wirtsleute

suchen per sofort oder 1 . April klei¬
neren , gutgehenden Gasthof in
Pacht oder Zapf zu übernehmen .
Suchende haben schon bessere Ge¬
schäfte mit nachweisbarem Erfolg
g führt . Prima Referenzen stehenzu Diensten . Gefl. Offerten beliebe
man unter Nr . I21a in der Exped.der „ Bad . Presse" abzugeben. 3 .3

Beteiligung
von umsicht . rout . gesetzt. Kaufmann
gesucht , der über Jl 10000 Kapitalverfügt , lange Jahre in größ . Ge¬
schäft tätig geweien. Ders . würde die
kaufm. Leitung des Geschäftsübern ,fa. Ref. Off. unter Nr . I10a an die
Exped. der »Badischen Presse ". 2.2

Bahnhof *
wirtschaffl

Die rentable Bahnhofwirtfchaftin Wiesloch an der Linie Heidel¬berg-Karlsruhe , mit Fremden¬zimmern 2c ., ist Umstände halbersofort unter günstigen Beding¬ungen zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt der Be¬

sitzer Fried . Seiler . Wiesloch .Staatsbahnhos . 197a

Ein in konkurrenzfreier
Lage der Kaiserstratze
bestehendes

Putzgeschöst
mit nachweisbar bester
Kundschaft i . äusterst billigst

z« ocrfaiifa
Offerten unter Nr . 584

an die Expedition der
„ Bad . Presse. 3.2

in einer Amtsstadt des badischenOberlandes in guter Umgebung,in welchem seit 20 Jahren ein
Uhren - . Fahrrad - und Näh -
maschinengeschäft mit Erfolgbetrieben wurde , ist anderweitiger
Unternehmungen halber sos. preisw .
zu verkaufen. Dasselbe ist bei der
Landkundschaft gut eingeführt , u.bes. geeignet für einen Mechaniker,da wenig Konkurrenz.

Offerten befördert stib. S . C .5764 Rudolf Mosse , Stutt¬
gart . 47a.2.2

Boxer=Rüde,- Monate alt , goldgelb, gesundes,kräftig gebautes , rassenreines Tier, '
zu verkaufen. 637

1L Holtermann , Dorl&efc.
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